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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die gesetzliche Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts

des Ei gen- und Wirtschaftsbetriebs Frankenthal (Pfalz) zum 31. Dezember 2020 ist an den ge prüften Eigen-

be trieb ge rich tet.

Die gesetzliche Vertretung des

Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz),

Frankenthal (Pfalz)

(im Folgenden auch "EWF" oder "Unternehmen" gen annt)

beauftragte uns mit der Prü fung des vor lie gen den Jah res abschlusses und Lagebe richts zum

31. Dezember 2020 in entsprechen der Anwendung der §§ 316 und 317 HGB unter Ein bezie hung der Buch-

führung für das Ge schäfts jahr 2020. Dem Prüfungsauftrag lag der Beschluss des Stadtrates vom 6. Dezem ber

2017 zu Grun de.

Die Prüfungspflicht ergibt sich aus den Vorschriften des § 89 Abs. 2 Gemeindeordnung (GemO) i.V.m.

§ 2 Abs. 1 der Landesverordnung über die Prüfung kommunaler Einrichtungen (PrüfungsVO) sowie § 316 ff.

HGB.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-

schriften zur Un abhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b HGB, §§ 49

und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.

Wir haben die Prüfung im Oktober und November 2023 in unseren Räu men durchgeführt. Die notwendi gen

Unterlagen wurden uns digital zur Verfügung gestellt. 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die gesetzliche Vertretung hat uns die

Voll stän digkeit des Jah resabschlusses und des Lageberichts am 17. November 2023 schriftlich bestätigt.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pieren fest ge hal ten.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2020, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge winn-

und Ver lustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), so wie den ge prüf ten La ge be richt 2020 (Anlage 4)

bei gefügt.

Der Bestätigungsvermerk ist in uneingeschränkter Form in Anlage 5 erteilt.
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Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in den Anlagen 6 bis 8 dar ge stellt.

Der Fragenkatalog für die Prüfung nach § 53 HGrG ist in Anlage 9 wiedergegeben.

Die Gewinn- und Verlustrechnung getrennt nach Betriebsteilen ist in Anlage 10 dargestellt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze ord nungs mäßi ger

Er stel lung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düs sel-

dorf er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 11 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts-

prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. Die Hö he unse-

rer Haf tung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der

All ge meinen Auftragsbedingungen maß ge bend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit er

mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer Zu stim mung zur Kennt nis

vor ge legt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betref fen den Drit ten schriftlich zu ver einba ren,

dass die ver einbarten Haftungsregelungen auch für mögliche An sprüche des Dritten uns ge genüber gel ten

sol len.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stattung zur

Be ur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzliche Ver-

tretung Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter neh mens

ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge won nen haben. Hier zu ge-

hö ren ver tiefende Erläuterungen und die Angabe von Ur sa chen zu den ein zelnen Ent wick lungen sowie ei ne

kri ti sche Würdi gung der zugrunde gelegten An nahmen, nicht aber eigene Pro gnose rech nungen. Unsere Be-

richts pflicht besteht, soweit uns die ge prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung er lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätig keit und auf die Be ur tei-

lung der künf tigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht ih ren

Aus druck ge funden haben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un mit tel-

bar Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahres abschluss und den Lage-

be richt so wie alle Un terlagen, wie Kostenrechnungsunterlagen, Planungsrechnungen, wichtige Ver trä ge,

Proto kolle und Berichterstattungen an die für die Über wachung Verant wortlichen, die wir im Rah men unse-

rer Prü fung her an gezogen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung

durch die gesetzliche Vertretung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zutreffend.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu tref fend.

Geschäftsverlauf und Lage des Unternehmens

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

· Das Jahresergebnis liegt mit 1.108 T� um 247 T� unter dem Wirtschaftsplan, wobei der Betriebsbereich

Ab fall ent sor gung mit -765 T� um 451 T� unter und der Bereich Abwasserbeseitigung mit 825 T� um

524 T� über Plan la gen. Die Wirt schaftsbe triebe schneiden mit einem Verlust von 612 T� um 260 T�

schlechter ab als der Plan ver lust. Der Bereich Friedhofs- und Bestattungswesen liegt mit einem Verlust

vor Verlust aus gleich von 556 T� um 60 T� un ter dem Planverlust von 496 T�.

· Die Einflüsse auf die Ergebnisentwicklung werden im Einzelnen beschrieben. Letztendlich sind pro Be-

reich un ter schiedliche Faktoren für das unter Plan liegende Ergebnis verantwortlich.
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· Ausführliche Analyse und Darstellung der einzelnen Betriebsbereiche.

· Das Vermögen besteht zu einem hohen Anteil aus Anlagevermögen, das sich durch die Investitionen

übersteigenden Abschreibungen um 525 T� vermindert hat und zu mehr als 100 % durch Eigen- und

lang fris tiges Fremdkapital finanziert ist. Die Eigenkapitalquote liegt bei 52,1 %.

· Die erwirtschafteten liquiden Mittel reichten nicht aus, um die Investitionen von 2.003 T� sowie die Til-

gun gen und Zinszahlungen von 429 T� zu decken. Der Kassenkredit erhöht sich damit um 2.703 T� auf

3.423 T�.

· Die Ertragslage bewegt sich mit einem Jahresergebnis von - 1.108 T� deutlich unter der Planung und

liegt auch unter dem Jahresergebnis des Vorjahres von - 1.037 T�, was trotz einer Umsatzerhöhung auf

gestiegene Material- und Personalkosten zu rück zu füh ren ist.

· Der Personalbestand hat sich gegenüber dem Vorjahr um zwei Stellen erhöht. Der Altersdurchschnitt der

Mitarbeiter ist gegenüber dem Vorjahr weiter leicht gestiegen, was als wesentliche Problematik gesehen

wird.

Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal -EWF- im

Lagebericht basiert auf An nahmen, bei de nen Be urteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Dar-

stellung für plau si bel. In die sem Zu sammen hang ist insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuwei sen:

· Für das Jahr 2021 wird ein insgesamt negatives Jahresergebnis erwartet, bei dem nur der Betriebsbereich

Abwasserbeseitigung mit einem positiven Ergebnis prognostiziert wird. Die Gründe hierfür werden im

Einzelnen dargelegt.

· Ziel ist es, durch verlässliche Verrechnungssätze sowohl die dauerhafte Tragfähigkeit der Be triebs-

zweige sicherzustellen als auch ein stabiler Dienstleister für die Stadt Frankenthal und ih re Bürgerinnen

und Bürger zu sein.

· Die Notwendigkeit vielseitiger Vorhaltungen von Personal und Gerätschaften bedingt einen hohen Kos-

tenblock, der nur bedingt auf die Auftraggeber umgelegt werden kann.

· Es wird ein hoher Reparatur- und Sanierungsaufwand (insbesondere auch im Bereich der Friedhöfe) er-

war tet.

· Durch die Refinanzierung durch Gebühren und Aufträge von der Stadt Frankenthal wird die wirtschaft-

liche Lage als gut beurteilt.

· Es sind keine bestandsgefährdenden Risiken erkennbar.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach deut-

schen Rech nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres ab schluss und den Lagebericht auf die Ein haltung

der ein schlägi gen ge setzlichen Vorschriften geprüft.

Die gesetzliche Vertretung trägt die Verantwortung für die Rechnungslegung, die da zu ein ge rich te ten in-

ternen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Un sere Auf gabe als Ab-

schluss prüfer ist es, die se Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die ge mach ten Anga ben im

Rahmen unserer pflicht ge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach

deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätig keit er ga-

ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hin sicht er forderlich ge macht

hät ten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men

un serer Ei genverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Re ge lun-

gen und Ver ordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be dingungen für den Auftrag und

die jewei li gen Berichtspflichten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW fest gestell ten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durch füh rung von Ab schluss prü fungen vor ge nom men. Da nach ist

die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob die

Buch füh rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von we sentlichen Män geln sind. Im Rah men der

Prü fung wer den Nach weise für die Anga ben in Buchfüh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis

von Stichproben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs-, Be wer-

tungs- und Gliede rungs grundsätze und der we sentli chen Ein schät zun gen der gesetzlichen Vertretung so wie

die Wür digung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung,

dass un sere Prüfung eine hin rei chend si chere Grund lage für unsere Prüfungsurteile bildet.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben unse rer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jah resab schluss

er ge ben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Un ter schla gungen, sowie

die Fest stellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrig kei ten waren nicht Ge genstand

un serer Abschlussprüfung.
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Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist so an gelegt,

dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene Überwa chungsaufgabe zu

ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-

prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert wer-

den kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst ei ne Prü fungs stra tegie.

Diese be ruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünften der gesetzlichen Ver-

tretung über die we sentlichen Unternehmensziele und Geschäftsrisi ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk tions tests,

ana lytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beur teilung des rech-

nungs le gungs bezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorge gangen:

Ausge hend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstrate gie und den Steuerungs-

und Überwa chungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir an schließend die Geschäfts prozes se

ana lysiert. In die sem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir be urteilt, in wieweit die we sentlichen Ge-

schäfts ri siken, die ei nen Einfluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Gestaltung der Betriebs abläufe

und der Kontroll- und Über wachungs maß nahmen redu ziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der

Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und da mit aus-

rei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jahres ab schluss-

aus sage sichers tellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Prü fungshandlun gen im Hin blick auf Einzel fäl-

le ins besondere im Bereich der Routinetransaktionen weitge hend ein schränken. So weit uns eine Aus deh nung

der Prüfungshandlun gen erforderlich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prü fungs hand lungen in Form

von Plau sibilitätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäftsvor fälle anhand von Belegen nach vollzo gen und auf deren

sach ge rechte Verbuchung hin über prüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und

Um fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit ar beitern fest-

ge legt. Hier bei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien tierung be achtet.
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Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punk-

ten un se rer Prüfung:

· Entwicklung des Eigenkapitals,

· Verrechnungskonten zum Einrichtungsträger und verbundene Unternehmen,

· Plausibilisierung der Umsatzerlöse,

· Vollständigkeit der Anhangsangaben und

· Vollständigkeit der Angaben im Lagebericht.

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti schen An-

gaben.

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis tungen

haben wir uns durch Einholung von Saldenbestätigungen nach mathematisch-statisti schen Aus wahlkriterien

in Stich proben überzeugt.

Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestätigungen über schwe bende

Rechtsstreitigkeiten wurden erbeten.

An der körperlichen Bestandsaufnahme der Vorräte haben wir nicht teilgenom men.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns, geprüften Vor jah res ab schluss über-

nom men.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung von

der gesetzlichen Vertretung benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den er bracht. Die gesetzliche Ver-

tretung hat uns die Voll stän digkeit der Buch führung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in der von

uns ein gehol ten Voll stän dig keitserklä rung am 17. November 2023 schrift lich be stätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüf ten Un ter la gen in

al len wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sätze ord nungsmäßi ger

Buch füh rung entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Unternehmens sind nach unseren Feststellungen voll stän dig,

fort laufend und zeit gerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtli che Ord nung des Bu-

chungs stoffes mit ei ner für die Belange der Gesell schaft ausreichenden Glie derungs tiefe. Soweit im Rahmen

unserer Prüfung Bu chungsbe lege eingesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs ge mä ßen Do kumen-

tation erfor derli chen Angaben. Die Belegablage ist nu merisch geord net, so dass der Zu griff auf die Belege

un mittelbar an hand der Anga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch führung ent spricht somit für das ge-

samte Geschäfts jahr in al len wesentli chen Be langen den ge setzli chen An for derungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-

chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unse rer

Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deut schen Rech-

nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung der Software von Varial World Edition Finanzbuch-

führungssoftware Länderversion Deutschland der Infor (Deutschland) GmbH, Netphen, durchge führt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisato ri schen

Än de rungen erfahren.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist gewähr leistet.

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab-

schluss zum 31. Dezember 2020 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech nungsle gung gel-

ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung und aller

größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal -EWF- für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sind nach unseren Feststel lun gen ord-

nungsmä ßig aus der Buch füh rung und aus den wei teren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die ein schlä gigen

An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vorschriften wur den dabei ebenso in allen we sent lichen Be langen beach-

tet wie der Stetig keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.
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Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle be-

richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen Ver treter voll stän-

dig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

Die Inanspruchnahme der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angabe der Bezüge der

Werkleitung im An hang ge mäß § 285 Nr. 9 Buchstabe a und b HGB zu Recht erfolgt.

4.1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321 Abs. 2 Satz 1

HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den ge setz li chen Vor schriften ent-

spricht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte Ge samt-

aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nach stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins gesamt unter Be-

ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen entspre chen des

Bild der Ver mögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur �Gesamtaussage des Jahresabschlusses�, die Ver mö gens-,

Fi nanz- und Ertragslage des Unternehmens darzustellen.

Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundsätze bestimmten Dar stel-

lung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen Grundsätzen unabhängigen Dar stellun-

gen im La gebericht konnten daher die erforderlichen Aussagen im Jahresabschluss nicht erset zen. Unsere

Fest stel lun gen zur Prüfung des Lageberichts waren gesondert zu treffen.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und

Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maß geb li-

chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Wertbestimmende Faktoren ergeben durch Verknüpfung mit den am Abschlussstichtag vorhandenen Be-

standsgrößen von Vermögensgegenständen und Schulden die im Jahresabschluss angesetzten Buchwerte.

Parameter sind in der Regel durch Marktpreise oder allgemein akzeptierte Standardwerte objektivierte Fak to-

ren, während Annahmen über künftige Entwicklungen subjektive Faktoren der Wertbestimmung sind, de ren

Festlegung unter Berücksichtigung der Rechnungslegungsgrundsätze im Ermessen der gesetzlichen Vertre-

tung liegt.
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Ermessensspielräume beruhen auf unsicheren Erwartungen bei der Bestimmung von Schätzgrößen und den

diesen zugrunde gelegten Annahmen. Daraus resultiert bei vielen Posten eine Bandbreite zu lässiger Wert-

ansätze.

Im Rahmen der Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ist insbesondere die Aus übung von

Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten von Bedeutung, weil mit derartigen Entschei dungen der gesetz-

lichen Vertretung ei ne Ein flussnahme auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses er möglicht wird.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen sind solche, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Bewer-

tungsgrundlagen für die Information der Berichtsadressaten von Bedeutung sind, weil sie die Ge samtaussage

des Jahresabschlusses wesentlich beeinflussen. 

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidun gen der

gesetzlichen Vertretung obliegt nicht uns als Abschlussprüfer. Sie sind als ge schäftspoliti sche Ent schei dun-

gen von den Adres saten des Berichts zu beurteilen.

4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkun gen auf

die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prü fungshand lungen im Prü-

fungs zeit raum nicht vor.

4.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum Ver ständ-

nis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläuterung der Bewertungs grundlagen und

deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, er for-

derlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind.

Erläuterungen im Sinne des § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB waren nicht vorzunehmen.

Bilanzstrukturübersichten zur Vermögenslage oder eine Erfolgsquellenanalyse der Gewinn- und Ver lust-

rechnung zur Er trags la ge und Ka pi tal fluss rechnungen zur Finanzlage können - ergänzt um Kenn zah len zur

Er geb nis-, Kapi tal- und Ver mö gens struktur - für die Adressaten eine wesentliche Unterstüt zung dar stel len.

Betriebswirtschaftliche Auswertungen in Form zusammengefasster Tabellen, Strukturbilanzen, Gegen über-

stellungen zusammengefasster, betriebswirtschaftlich aussagefähiger Zahlen des Geschäftsjahres mit Zahlen

aus Vorjahren und eine Kapitalflussrechnung nehmen wir außerhalb der vorlie gen den Ausfüh rungen zur Ge-

samtaus sage im eigenständigen Abschnitt "Vermögens-, Fi nanz- und Er trags lage" in unseren Prü fungs be richt

auf, um die Lage und Ent wicklung des Un terneh mens im Be richtsjahr zu ver deut lichen.
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4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus

den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in T� für die beiden Abschlussstichta ge

31. Dezember 2020 und 31. Dezember 2019.

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.

31.12.2020 31.12.2019 d. Vorjahr in
T� % T� % T� %

AKTIVA

Immaterielles Anlagevermögen 1.546,4 3,6 1.681,0 3,8 -134,6 -8,0
Sachanlagen 32.197,4 75,4 32.587,5 73,0 -390,1 -1,2
Finanzanlagen 51,1 0,1 51,1 0,1 0,0 0,0
Vorräte 281,7 0,7 282,2 0,6 -0,5 -0,2
Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 1.172,7 2,7 283,5 0,6 889,2 313,7
Forderungen an den Einrichtungsträger 7.454,1 17,5 9.724,2 21,8 -2.270,1 -23,3
Sonstige Vermögensgegenstände 0,0 0,0 15,6 21,8 -15,6 -100,0
Rechnungsabgrenzungsposten 8,0 0,0 5,2 0,0 2,8 54,6

Summe Aktiva 42.711,4 100,0 44.630,3 100,0 -1.918,9 -4,3

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.

31.12.2020 31.12.2019 d. Vorjahr in
T� % T� % T� %

PASSIVA

Eigenkapital 22.236,6 52,1 23.344,5 52,3 -1.107,9 -4,7
Sonderposten mit Rücklageanteil 14.209,1 33,3 14.203,9 31,8 5,2 0,0
Rückstellungen 1.379,3 3,2 1.269,3 2,8 110,0 8,7
Kreditverbindlichkeiten 4.069,4 9,5 4.337,3 9,7 -267,9 -6,2
Lieferverbindlichkeiten 712,9 1,7 1.408,2 3,2 -695,3 -49,4
Verbundverbindlichkeiten 104,1 0,2 67,1 0,2 37,0 55,1

Summe Passiva 42.711,4 100,0 44.630,3 100,0 -1.918,9 -4,3
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Die Vermögens- und Kapitalstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar:

 Geschäftsjahr Vorjahr
 Euro Wert Wert

Kennzahlen zur Vermögenslage

Eigenkapital  22.236.554,53 23.344.490,09
Bilanzsumme 42.711.462,91 44.630.324,08

Eigenkapitalquote in % 52,06 52,31

Rückstellungen  1.379.364,83 1.269.272,82
Bilanzsumme 42.711.462,91 44.630.324,08

Rückstellungsquote in % 3,23 2,84

Verbindlichkeiten  4.886.400,58 5.812.576,73
Bilanzsumme 42.711.462,91 44.630.324,08

Verbindlichkeitenquote in % 11,44 13,02

Anlagevermögen  33.794.921,93
34.319.649,19
Bilanzsumme 42.711.462,91 44.630.324,08

Anlagenintensität in % 79,12 76,90

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände  8.626.812,39 10.023.231,31
Bilanzsumme 42.711.462,91 44.630.324,08

Forderungsquote in % 20,20 22,46

Bilanzsumme 42.711.462,91 44.630.324,08
- Eigenkapital 22.236.554,53 23.344.490,09

Nettoverschuldung 20.474.908,38 21.285.833,99

Eigenkapital  22.236.554,53 23.344.490,09
Anlagevermögen 33.794.921,93 34.319.649,19

Anlagendeckung in % 65,80 68,02
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4.3.2 Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften Unter-

neh mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach der indirekten

Methode dar stellt.

Kapitalflussrechnung 2020 2019

TEURO TEURO

Periodenergebnis -1.107,9 -1.036,9

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen bei Gegenständen des Anlagevermögens 2.401,0 2.428,6

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 110,1 210,6

+/- Zunahme/Abnahme der Sonderposten und empfangenen Ertragszuschüsse 5,5 -437,3

-/+

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 1.394,1 2.226,6

+/-

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und -3.361,1 640,9

-/+
Anlagevermögens
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 127,0 -24,1

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 153,9 100,0

+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 0,0 0,0

-/+ Ertragsteuerzahlungen 0,0 0,0

= Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -277,5 4.108,3

Anlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen 0,0 0,0

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -61,9 -198,3

+
Sachanlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 0,0 196,2

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -1.941,3 -1.399,0

+ Erhaltene Zinsen 6,8 34,2

+ Erhaltene Dividenden 0,0 0,0

= Cash Flow aus Investitionstätigkeit -1.996,4 -1.367,0

Mutterunternehmens
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschafter des 0,0 0,0

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -267,9 -266,4

- Gezahlte Zinsen -160,7 -134,1

= Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit -428,6 -400,5

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -2.702,5 2.340,8

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -720,5 -3.061,3

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode -3.422,9 -720,5
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Der Finanzmittelfonds betrifft den Saldo aus Kassenvermögen/Kassenkredite der einzelnen Einrichtungen,

die in der Bilanzposition "Forderungen an den Einrichtungsträger" enthalten sind. Der Fonds ermittelt sich

wie folgt:

2020 2019
Einrichtungen:
Abwasserbeseitigung 4.099.459,58 4.497.728,05
Abfallentsorgung 703.184,56 2.240.099,21
DSD 1.071.215,00 1.037.340,10
Wirtschaftsbetriebe -5.603.256,02 -3.588.337,10
Friedhofwesen -3.693.528,05 -4.907.357,07

Saldo Kassenkredite -3.422.924,93 -720.526,81

   

Die Finanz- und Liquiditätsstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar:

 Geschäftsjahr Vorjahr
 Euro Wert Wert

Kennzahlen zur Liquidität

   

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -1.107.935,56 -1.036.884,40
+ Abschreibungen (auf immat.
  VGdAV und SAV + VGdUV)  2.400.951,11 2.428.604,85

Cashflow 1.293.015,55 1.391.720,45

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen x 360 Tage  1.172.699,09 283.488,84
Umsatzerlöse 18.932.073,93 18.714.949,63

Laufzeit der Forderungen
aus LuL in Tagen 22 5

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen
x 360 Tage  712.892,22 1.408.193,55
Materialaufwand 5.405.341,18 5.213.363,57

Laufzeit der Verbindlich-
keiten aus LuL in Tagen 47 97
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4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden

Ge schäftsjahre 2020 und 2019 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän derun gen:

01.01. bis 01.01. bis Änderung ggü.

31.12.2020 31.12.2019   d. Vorjahr in

T� % T� % T� %

Umsatzerlöse 18.932,1 99,4 18.714,9 99,7 217,2 1,2

Bestandsveränderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -

Andere aktivierte Eigenleistungen 119,1 0,6 60,5 0,3 58,6 96,9

Gesamtleistung 19.051,2 100,0 18.775,4 100,0 275,8 1,5

Sonstige betriebliche Erträge 252,9 1,3 155,7 0,8 97,2 62,4

Finanzerträge 6,8 0,0 34,2 0,2 -27,4 -80,1

Erträge gesamt 19.310,9 101,4 18.965,3 101,0 345,6 1,8

Materialaufwand 5.405,3 28,4 5.213,4 27,8 191,9 3,7

Personalaufwand 10.953,2 57,5 10.721,4 57,1 231,8 2,2

Abschreibungen 2.401,0 12,6 2.428,6 12,9 -27,6 -1,1

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.467,4 7,7 1.480,5 7,9 -13,1 -0,9

Finanzaufwand 160,7 0,8 134,1 0,7 26,6 19,8

EE-Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -

sonstige Steuern 31,3 0,2 24,2 0,1 7,1 29,3

Aufwendungen gesamt 20.418,9 107,2 20.002,2 106,5 416,7 2,1

Erträge aus Verlustüber- nah-
me/abgeführte Gewinne

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -

Außerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -

Jahresergebnis -1.108,0 -5,8 -1.036,9 -5,5 -71,1 -6,9
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Die Ergebnisstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar:

 Geschäftsjahr Vorjahr
 Euro Wert Wert

Kennzahlen zur Erfolgslage

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  -1.107.935,56
-1.036.884,40
Umsatzerlöse 18.932.073,93 18.714.949,63

Umsatzrendite in %
(Umsatzrendite I in %) -5,85 -5,54

Jahresüberschuss/-fehlbetrag
+ Zinsen und ähnliche
Aufwendungen  -947.233,53 -902.754,02
Bilanzsumme 42.711.462,91 44.630.324,08

Gesamtkapitalrendite in % -2,22 -2,02

Personalaufwand  10.953.232,94
10.721.438,57
Gesamtleistung 19.051.191,62 18.775.443,93

Personalaufwandsquote in % 57,49 57,10

Materialaufwand  5.405.341,18 5.213.363,57
Gesamtleistung 19.051.191,62 18.775.443,93

Materialaufwandsquote in % 28,37 27,77

EBIT (Earnings Before Interest
and Taxes)

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -1.107.935,56 -1.036.884,40
+ Zinsen und ähnliche
  Aufwendungen   160.702,03  134.130,38

EBIT -947.233,53 -902.754,02
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5.     Feststellungen gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be achtet.

De ment sprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungs gemäß, d.h. mit der er forderli chen

Sorg falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels rechtlichen Vorschriften den Be stimmun gen

der Satzung ge führt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 9 (Prüf- und Er he bungs liste zu

den Fest stellungen nach § 53 HGrG auf der Grundlage des IDW PS 720-Fragenkatalogs zur Bericht er stat-

tung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Fest stellun gen

hinaus hat unsere Prüfung keine Be sonderheiten er ge ben, die nach unserer Auf fas sung für die Beur tei lung

der Ord nungsmäßig keit der Ge schäftsfüh rung von Be deutung sind.
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6.      Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 17. November 2023 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten

Jah res ab schluss des Eigen- und Wirtschaftsbetriebes -EWF-, Fran ken thal (Pfalz), zum 31. Dezember 2020

und dem als An la ge 4 bei ge füg ten La ge be richt für das Ge schäfts jahr 2020 den fol gen den Be stäti gungs ver-

merk er teilt, der von uns an die ser Stelle wiedergege ben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz)

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigen- und Wirtschaftsbetriebes Frankenthal (Pfalz) � bestehend aus der

Bi lanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem An hang, einschließlich der Darstellung der Bi lan zie-

rungs- und Be wer tungs methoden � geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe richt des Eigen- und Wirt-

schaftsbetriebes Fran kenthal (Pfalz) für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020

ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den Vorgaben der Eigenbetriebs- und An-

staltsverordnung (EigAnVO) und ver mit telt un ter Be ach tung der deut schen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buch füh rung ein den tat sächli chen Ver hält nissen ent spre chen des Bild der Vermögens- und Finanzla-

ge der Ge sell schaft zum 31. Dezember 2020 sowie ih rer Er tragsla ge für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unter neh mens.

In al len we sentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab schluss, ent spricht

den deut schen gesetz lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zu künftigen Ent wick-

lung zu treffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßig keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungs mäßiger Abschlussprü fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-

sätzen ist im Abschnitt �Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lage be richts� unseres Bestätigungsvermerks weiter gehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-

ab hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli chen und berufsrechtlichen Vorschriften und

ha ben unse re sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für den Jahres ab-

schluss und den Lage be richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapital gesellschaften gel tenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie der EigAnVO in allen wesentli-

chen Be lan gen ent spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ord nungs mä ßiger Buchfüh rung ein den tatsächlichen Ver hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertrags lage der Ge sellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für

die internen Kon trol len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät zen ordnungsmäßiger Buch-

führung als not wen dig be stimmt haben, um die Auf stel lung ei nes Jahresabschlusses zu er möglichen, der frei

von we sentli chen � beab sichtigten oder unbeab sichtig ten � fal schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig keit

des Unternehmens zur Fort führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die

Ver ant wor tung, Sachver hal te in Zu sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlä gig, an zuge ben. Dar über hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungs grund satzes der Fortfüh rung der Un ter nehmenstätig keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtli che Ge ge benheiten ent gegen stehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge samt

ein zutref fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Ein klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan cen und

Ri siken der zukünfti gen Ent wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Vorkeh rungen und Maßnah men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-

lung ei nes Lagebe richts in Über einstimmung mit den anzu wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften

zu er mögli chen, und um aus rei chende geeig nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu

kön nen.

Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-

gungs prozesses des Unternehmens zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentli chen � beabsichtigten oder unbeabsichtigten � falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutref fendes Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt sowie in allen wesentlichen

Be lan gen mit dem Jahresabschluss so wie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deut schen gesetzlichen Vorschriften ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wick lung zu treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jah res ab schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stim mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ord nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn ver nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
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Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher � beabsichtigter oder unbeabsichtigter � fal-

scher Darstel lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als

Reak tion auf diese Risi ken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,

um als Grundlage für unsere Prü fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver stößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri sches

Zu sam menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Un vollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außer kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prü fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle gungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammen hängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rech nungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der er langten Prü fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Ge gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung

der Unter nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Da tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach weise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenhei ten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh menstä-

tigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

dar stellt, dass der Jahres abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhält nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags la-

ge der Ge sellschaft vermittelt.
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· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und

das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-

ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen

wir da bei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

ge legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-

ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga-

ben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-

meid bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts orientierten Angaben abwei chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und den

Grundsät zen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs be richts

setzt unsere vorheri ge Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-

stätig ten Fassung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert unsere

er neute Stellung nahme, so weit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hin gewie sen

wird. Wir weisen dies bezüg lich auf § 328 HGB hin.

Ludwigshafen, den 17. November 2023

 ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH ·

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ·

 Steuerberatungsgesellschaft

                                              

Dipl.-Kfm. Jörg Bauer Dipl.-Kfm. Reiner Jun ker
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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AKTIVA PASSIVA

31.12.2020 31.12.2019
Euro Euro

31.12.2020 31.12.2019
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 198.601,52 230.700,52

2. Baukostenzuschüsse 1.347.803,00 1.450.287,00
1.546.404,52 1.680.987,52

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-,
Betriebs- und anderen Bauten 7.325.580,97 7.117.129,97

2. Abwassersammlungsanlagen 19.630.200,27 19.362.377,01
3. Betriebseinrichtungen der Abfallverwertungsanlagen 9,00 9,00
4. Einbringungsanlagen der Abfallentsorgung 1.039.073,00 1.371.695,00
5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.315.779,00 2.661.033,00
6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.886.745,98 2.075.288,50

32.197.388,22 32.587.532,48

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 51.129,19 51.129,19

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 281.687,59 282.234,39

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.172.699,09 283.488,84
2. Forderungen gegen den Einrichtungsträger 7.454.113,30 9.724.181,78
3. sonstige Vermögensgegenstände 0,00 15.560,69

8.626.812,39 10.023.231,31

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.041,00 5.209,19

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 6.812.105,35 6.812.105,35

II. Rücklagen
1. Zweckgebundene Rücklage 2.700.121,59 2.700.121,59
2. Allgemeine Rücklage 16.734.092,86 16.305.937,00

19.434.214,45 19.006.058,59

III. Gewinn / Verlust
1. Verlustvortrag -2.901.829,71 -1.436.789,45
2. Jahresverlust -1.107.935,56 -1.036.884,40

B. Sonderposten für Investitionsaufwendungen im Anlagever-
mögen 0,00 359,00

C. Sonderposten für Grabnutzungsrechte 6.783.178,58 6.787.180,95

D. Empfangene Ertragszuschüsse 7.425.964,39 7.416.444,49

E. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 1.379.364,83 1.269.272,82

F. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.069.405,81 4.337.284,90
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 712.892,22 1.408.193,55
3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 104.102,55 67.098,28
4.886.400,58 5.812.576,73

42.711.462,91 44.630.324,08 42.711.462,91 44.630.324,08
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Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

1. Umsatzerlöse 18.932.073,93 18.714.949,63

2. andere aktivierte
Eigenleistungen 119.117,69 60.494,30

3. sonstige betriebliche
Erträge 252.888,10 155.704,36

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-,

Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 1.021.104,68- 1.168.954,68-

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 4.384.236,50- 4.044.408,89-

5.405.341,18- 5.213.363,57-

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 8.570.038,62- 8.346.496,93-
b) soziale Abgaben und

Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung 2.383.194,32- 2.374.941,64-

10.953.232,94- 10.721.438,57-

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 2.400.951,11- 2.428.604,85-

7. sonstige betriebliche
Aufwendungen 1.467.352,17- 1.480.499,55-

8. sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge 6.837,29 34.164,60

9. Zinsen und ähnliche
Aufwendungen 160.702,03- 134.130,38-

10. Ergebnisse der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 1.076.662,42- 1.012.724,03-

11. sonstige Steuern 31.273,14- 24.160,37-

12. Jahresverlust 1.107.935,56- 1.036.884,40-
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EIGEN- UND WIRTSCHAFTSBETRIEB

FRANKENTHAL (PFALZ)

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2020

I. Allgemeine Angaben

Der Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz) hat seinen Sitz in Frankenthal und ist im Handelsre-

gister des Amtsgerichts Ludwigshafen am Rhein unter HRA 61413 eingetragen. Bei der Aufstellung des Jah-

resabschlusses 2020 wurden gemäß § 22 Abs. 2 EigAnVO die für große Kapi talgesellschaften geltenden

Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches in der Fas sung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungs-

gesetzes (�BilRUG�) beachtet.

Die Wertansätze der Bilanz zum 31. Dezember 2019 wurden unverändert übernommen und zum Vergleich

den diesjährigen Zahlen gegenübergestellt.

Der vorliegende Jahresabschluss ist grundsätzlich unter Beibehaltung der für den Vorjahresab schluss ange-

wendeten Gliederungsgrundsätzen nach den für große Kapitalgesellschaften gelten den Vorschriften des Han-

delsgesetzbuches aufgestellt worden (§§ 265 Abs. 1 S.2, 266 ff. HGB).

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

Einzelne Posten der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung haben wir zusammengefasst, um die

Klarheit der Darstellung zu verbessern. Im Interesse einer größeren Klarheit und Übersicht lichkeit haben wir

auch die nach den gesetzlichen Vorschriften bei den Posten der Bilanz oder Ge winn- und Verlustrechnung

anzubringenden Vermerke ebenso wie die Angaben und Vermerke, die wahlweise in der Bilanz bzw. der Ge-

winn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht werden können, insgesamt im Anhang aufgeführt.

II. Erläuterungen zu den Posten von Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung 

bezüglich Ausweis, Bilanzierung und Bewertung

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu Anschaf-

fungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen bewertet worden. Soweit die Gegen-

stände für Umsätze mit dem der Umsatzsteuer unterliegenden Betrieb gewerbli cher Art genutzt werden, wur-

den die Anschaffungskosten um die abzugsfähige Vorsteuer gekürzt.

Die Abschreibungen werden entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer der einzelnen Vermögens-

werte nach der linearen Methode vorgenommen. Geringwertige Wirtschaftsgüter, mit Ausnahme von Abfall-

behältern, mit Anschaffungskosten bis 800,00 � werden im Zugangsjahr in voller Höhe abgeschrieben. 
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Die Beteiligung an der GML Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH, Ludwigshafen am Rhein, ist zu An schaf-

fungskosten bilanziert.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden unter Beachtung des Niederstwertprinzips zu Anschaffungs kosten

bewertet. Für die Ermittlung der Anschaffungskosten wird das Verbrauchsfol geverfahren nach der Fifo-Me-

thode angewendet.

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nominalwerten angesetzt. 

Der Sonderposten für Investitionsaufwendungen zum Anlagevermögen und die empfangenen Er tragszu-

schüsse werden auf die bezuschussten Anlagen gebildet. Die ertragswirksame Auflösung der Sonderposten

für Investitionsaufwendungen zum Anlagevermögen entspricht dem betriebsge wöhnlichen Abschreibungs-

satz auf diese Anlagen. Die empfangenen Ertragszuschüsse werden gemäß § 23 Abs. 3 EigAnVO mit 3% der

Ursprungswerte ertragswirksam aufgelöst.

Der Sonderposten für Grabnutzungsentgelte wird nach der in Rheinland-Pfalz geltenden Richtlinie gebildet

und aufgelöst. Neuerwerbungen werden in der Laufzeit des Nutzungsrechtes ertragswirk sam aufgelöst. Ver-

längerungen kommen zum Restwert des Nutzungsrechtes hinzu und werden über die neue Laufzeit ertrags-

wirksam aufgelöst. 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. Der Ansatz

erfolgt in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül lungsbetrags.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag ausgewiesen.

III. Angaben zu den Posten der Bilanz

1. Anlagevermögen

Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens ergeben sich aus dem als Anlage beigefügten Anlage-

nachweis, der gemäß Formblätter 2 und 3 zu § 25 Abs. 3 EigAnVO Rheinland-Pfalz erstellt ist.

Die Anlagenzugänge in den einzelnen Teilbereichen stellen sich wie folgt dar:

Die Anlagenzugänge im Bereich Abfallentsorgung in Höhe von 93 T� betreffen im Wesentlichen den Einbau

einer neuen Schließanlage (30 T�), den Zukauf von Sondermüllbehältern (26 T�) und Müllbehältern (11 T�).

Zudem erfolgte ein Fahrzeugwechsel vom Betriebsteil Wirtschaftsbetrieb zum Betriebsteil hoheitliche Ab-

fallentsorgung (15 T�). Ersatzinvestitionen für Büroausstattung führ ten zu Zugängen bei der Betriebs- und

Geschäftsausstattung (10 T�). Weiterhin wurde die EDV-Software erweitert (1 T�).
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Bei der Einrichtung Abwasserbeseitigung sind im Wesentlichen folgende Zugänge mit insgesamt 1.485 T�

zu verzeichnen: Anlagen im Bau (1.282 T�), Baukostenzuschuss zur BASF-Großkläran lage (61 T�), Hausan-

schlüsse (51 T�), Haupt- und Verbindungssammler (17 T�), der Einbau einer neuen Schließanlage (39 T�),

Investitionen in die EDV- und Büroausstattung (18 T�) sowie bei den Werkzeugen und Geräten (17 T�).

Die Zugänge über 1.282 T� bei den Anlagen im Bau betreffen im Wesentlichen mit 1.021 T� den Reten-

tionsraum am Langgraben, mit 197 T� die hydraulische Verbesserung im Schwalbenweg, mit 40 T� die Ver-

messung des Kanalnetzes sowie mit 10 T� diverse Kanalbaumaßnahmen.

Weiterhin wurden bei den Anlagen im Bau Maßnahmen mit 1.439 T� aufgrund der Projektfertig stellung um-

gebucht. Diese setzen sich aus nachfolgenden Einzelmaßnahmen zusammen: der Fer tigstellung der Kanal-

baumaßnahmen und Hausanschlüsse Johann-Klein-Straße (771 T�), Hausan schlüsse und Erneuerung des Ka-

nalsystems in der Gabelsbergerstr. (347 T�) und Bau einer Fahr zeughalle am Standort Nachtweideweg

(321 T�).

Im Betriebsteil Wirtschaftsbetrieb betreffen die Anlagenzugänge in Höhe von insgesamt 259 T� im Wesent-

lichen mit 185 T� die Anschaffung einer 2 Achs Lkw Hubarbeitsbühne, mit 32 T� den Kauf eines Aufbau-

steuer und Frontkehrbesens, mit 29 T� den Einbau einer neuen Schließanlage sowie mit 6 T� die Anschaf-

fung von Kleingeräten.

Die Zugänge im Betriebsteil Friedhofswesen (165 T�) umfassen hauptsächlich die Erweiterung der Urnenge-

meinschaftsanlage auf dem Hauptfriedhof (28 T�), den Einbau einer neuen Schließanlage (38 T�) und die

Anschaffung eines neuen Lkw (27 T�). Die Zugänge bei den Anlagen im Bau (46 T�) beinhalten die Auf-

wendungen für die Fortführung der Erstellung des Friedhofskonzeptes (13 T�) und die Herstellung von zwei

neuen Urnengemeinschaftsanlagen auf dem Friedhof in Mörsch (33 T�).
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2. Umlaufvermögen

Für die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände bestanden zum Bilanzstichtag folgen de Restlauf-

zeiten:

Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände 2020 (2019) �

bis 1 Jahr

�

Über 1 Jahr

�

Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 1.172.699,09

(283.488,84)

1.172.699,09

(238.518,61)

0,00

(44.970,23)

Forderungen an den Einrichtungsträger 7.454.113,30

(9.724.181,78)

3.720.812,31

(745.127,26)

3.733.300,99

(8.979.054,52)

Sonstige Vermögensgegenstände 0,00

(15.560,69)

0,00

(15.560,69)

0,00

(0,00)

Forderungen gegen Unternehmen mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

8.626.812,39

(10.023.231,31)

     4.893.511,40

     (999.206,56)

3.733.300,99

(9.024.024,75)



 ENTWURF Anhang für das Geschäftsjahr 2020 Anlage 3

 Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal -EWF-, Frankenthal (Pfalz) Blatt 5

ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

3. Eigenkapital
Stand

01.01.2020

Zugang/

-Abgang

Einlage/

-Entnahme

Stand 

31.12.2020

� � � �

Stammkapital

- Abfall (Hoheitsbetrieb) 204.516,75 0,00 0,00 204.516,75

- Abfallentsorgung (DSD) 51.129,19 0,00 0,00 51.129,19

- Abwasserbeseitigung 2.556.459,41 0,00 0,00 2.556.459,41

- Wirtschaftsbetrieb 2.000.000,00 0,00 0,00 2.000.000,00

- Friedh.-Bestattungsw. 2.000.000,00 0,00 0,00 2.000.000,00

6.812.105,35 0,00 0,00 6.812.105,35

Zweckgeb. Rücklage

- Abfalle. (Hoheitsbetrieb) 126.800,39 0,00 0,00 126.800,39

- Abfallentsorgung (DSD) 0,00 0,00 0,00 0,00

- Abwasserbeseitigung 2.573.321,20 0,00 0,00 2.573.321,20

- Wirtschaftsbetrieb 0,00 0,00 0,00 0,00

- Friedh.-Bestattungsw. 0,00 0,00 0,00 0,00

2.700.121,59 0,00 0,00 2.700.121,59

Allgemeine Rücklage

- Abfalle. (Hoheitsbetrieb) 2.143.942,65 0,00 0,00 2.143.942,65

- Abfallentsorgung (DSD) 397.524,28 0,00 -100.000,00 297.524,28

- Abwasserbeseitigung 13.764.470,07 528.155,86 0,00 14.292.625,93

- Wirtschaftsbetrieb 0,00 0,00 0,00 0,00

- Friedh.-Bestattungsw 0,00 0,00 0,00 0,00

16.305.937,00 528.155,86 -100.000,00 16.734.092,86

Ge winn-/Verlustvortrag

- Abfalle. (Hoheitsbetrieb) 581.755,80 -350.873,90 0,00 230.881,90

- Abfallentsorgung (DSD) 62.218,00 -28.177,82 0,00 34.040,18

- Abwasserbeseitigung 0,00 0,00 0,00 0,00

- Wirtschaftsbetrieb -1.419.854,74 -597.806,66 0,00 -2.017.661,40

- Friedh.-Bestattungsw. -660.908,51 -588.181,88 100.000,00 -1.149.090,39

-1.436.789,45 -1.565.040,26 100.000,00 -2.901.829,71

Jahresgewinn/-verlust 

- Abfall (Hoheitsbetrieb) -350.873,90 -835.945,58 350.873,90 -835.945,58

- Abfallentsorgung (DSD) -28.177,82 70.925,38 28.177,82 70.925,38

- Abwasserbeseitigung 528.155,86 825.127,13 -528.155,86 825.127,13

- Wirtschaftsbetrieb -597.806,66 -611.512,23 597.806,66 -611.512,23

- Friedh.-Bestattungsw. -588.181,88 -556.530,26 588.181,88 -556.530,26

-1.036.884,40 -1.107.935,56 1.036.884,40 -1.107.935,56

23.344.490,09 -2.144.819,96 1.036.884,40 22.236.554,53
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Der Stadtrat hat am 10.03.2022 beschlossen, den Jahresgewinn 2019 der Einrichtung Abwasser beseitigung

in Höhe von 528,2 T� der allgemeinen Rücklage zuzuführen. Der Jahresverlust des Bereiches Abfallentsor-

gung von insgesamt 379,1 T� (hoheitlicher Bereich: Jahresverlust i.H.v. 350,9 T� und DSD-Bereich: Jahres-

verlust i. H. v. 28,2 T�) wird auf neue Rechnung vorgetragen. Der Jahresverlust des Bereiches Wirtschafts-

betriebe in Höhe von 597,8 T� sowie der Jahresver lust des Friedhofs- und Bestattungswesens in Höhe von

588,2 T� werden ebenfalls auf neue Rechnung vorgetragen.

4. Rückstellungen

Stand Stand

01.01.2020 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2020

� � � � �

Jahresabschluss 51.253,61 40.804,00 334,61 10.115,00 20.230,00

Interner Jahresabschluss 92.838,83 71.409,92 1.228,91 20.200,00 40.400,00

Urlaubsansprüche 54.700,00 54.700,00 0,00 88.200,00 88.200,00

SW-Abgabe 2016 111.729,00 111.729,00 0,00 0,00 0,00

SW-Abgabe 2017 92.531,00 0,00 0,00 0,00 92.531,00

SW-Abgabe 2018 121.873,00 0,00 0,00 0,00 121.873,00

SW-Abgabe 2019 156.821,00 0,00 0,00 0,00 156.821,00

SW-Abgabe 2020 0,00 0,00 0,00 160.178,00 160.178,00

Netzdokumentation 2018 50.839,08 50.839,08 0,00 0,00 0,00

Netzdokumentation 2019 52.857,43 52.857,43 0,00 0,00 0,00

Kalkulation Gebühren 9.832,66 0,00 0,00 2.500,00 12.332,66

Noch ausstehende Rechnungen 198.196,21 10.166,11 947,33 108.595,81 295.678,58

Anteilige LOB 0,00 0,00 0,00 104.108,59 104.108,59

Altersteilzeit 0,00 0,00 0,00 32.207,00 32.207,00

Unterlassene Instandhaltung 195.755,00 0,00 0,00 0,00 195.755,00

Abräumen alter Gräber 67.750,00 22.250,00 0,00 0,00 45.500,00

Künftige Betriebsprüfungen 1.496,00 0,00 0,00 1.254,00 2.750,00

Archivierungsrückstellung 10.800,00 576,00 0,00 576,00 10.800,00

sonstige Rückstellungen 1.269.272,82 415.331,54 2.510,85 527.934,40 1.379.364,83

     

Gesamtbetrag Rückstellungen 1.269.272,82 415.331,54 2.510,85 527.934,40 1.379.364,83
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Für Pensionsverpflichtungen, welche durch laufende Umlagen oder Beiträge gedeckt werden, wur de gemäß

§ 22 Abs. 3 EigAnVO keine Rückstellung gebildet.

Die Bewertung der Altersteilzeitverpflichtungen (Blockmodell) erfolgte für die Handelsbilanz nach den Re-

gelungen der IDW-Stellungnahme vom 19.06.2013 und dem Bilanzrechtsmodernisierungs gesetz (BilMoG-

BGBl I Nr. 27 vom 28.05.2009, S. 1102). Bei der Bewertung nach der IDW-Stel lungnahme ist eine Abzin-

sung mit einem fristadäquaten Marktzins vorzunehmen. Nach dem Bil MoG ist hierfür der durchschnittliche

Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre anzu setzen. Bei der Bewertung der Aufstockungszah-

lungen wurde der volle Barwert der Verpflichtung angesetzt. Sofern biometrische Einflussfaktoren zu be-

rücksichtigen waren, wurden die �Richttafeln 2018 G� von Klaus Heubeck verwendet. Als Rechnungszins

wurde bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr ein Rechnungszinssatz von 1,6% p.a. angesetzt.

Ein Deckungsvermögen im Sinne von § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB wurde bei der Bewertung nicht be rücksich-

tigt. 



 ENTWURF Anhang für das Geschäftsjahr 2020 Anlage 3

 Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal -EWF-, Frankenthal (Pfalz) Blatt 8

ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

5. Verbindlichkeiten 

Für die Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag bestanden folgende Restlaufzeiten:

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit

2020 (2019) bis 1 Jahr über 1 Jahr bis

5 Jahre

über 5 Jahre

� � � �

aus Förderdarlehen 0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

gegenüber Kreditinstituten 4.069.405,81

(4.337.284,90)

249.601,86

(270.079,19)

969.143,98

(971.931,87)

2.850.659,97

(3.095.273,84)

aus Lieferungen und Leistungen 712.892,22

(1.408.193,55)

712.892,22

(1.406.535,35)

0,00

(1.658,20)

0,00

(0,00)

gegenüber Unternehmen, mit denen 

ein Beteiligungsverhältnis besteht

104.102,55

(67.098,28)

104.102,55

(67.098,28)

0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

sonstige Verbindlichkeiten 0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

0,00

(0,00)

Gesamtbetrag Verbindlichkeiten 4.886.400,58 1.066.596,63 969.143,98 2.850.659,97

(5.812.576,73) (1.743.712,82)   (973.590,07)  (3.095.273,84)

Für sämtliche Verbindlichkeiten wurden keine Sicherheiten und Pfandrechte bestellt.



 ENTWURF Anhang für das Geschäftsjahr 2020 Anlage 3

 Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal -EWF-, Frankenthal (Pfalz) Blatt 9

ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

6. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen ergeben sich aus zwei längerfristigen Entsorgungsverträgen und mehre-

ren kurzfristigen Verträgen zu abfallwirtschaftlichen Leistungen im BgA-Bereich. Die Aufwendungen im

Jahr 2020 betrugen hierfür 34 T�.

Daneben ist die Einrichtung durch die Beteiligung an der GML Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH, Lud-

wigshafen am Rhein (nachfolgend: GML), verpflichtet, ihre Abfälle aus Haushaltungen dieser zu überlassen.

Die abgeschlossene Konsortialvereinbarung über Ausfallbürgschaften zu Gunsten der GML wurde im De-

zember 2017 geändert und die Bürgschaftssumme von 40,0 Mio. � auf 130,0 Mio. � erhöht. Für den EWF

bedeutet diese Änderung, eine Erhöhung der maximalen Bürgschaftssumme von bisher 2,4 Mio. � auf

7,7 Mio. �. Durch Abschluss der Konsortialvereinbarung kann die GML die Fi nanzierung der beschlossenen

IGNIS-Modernisierungsinvestition leisten. Das Investitionsvolumen für diese IGNIS-Maßnahme liegt bei

rund 90-115 Mio. �.

Zum 31.12.2022 bestehen bei der GML mit Bürgschaften hinterlegte Darlehen in Höhe von 72,1 Mio. �. Bei

einem derzeitigen Verbürgungsgrad in Höhe von 80% der Kreditsumme und einer Bürgschaftsquote von

5,9175 % ergibt sich eine Eventualverbindlichkeit in Höhe von 3,4 Mio. �.

Zur Absicherung der abgegebenen Ausfallbürgschaften im Rahmen des Gesellschafterverhältnis ses mit der

GML erfolgte die Bestellung einer erstrangigen Grundschuld in Höhe von 130,0 Mio. � auf das Grundstück

der GML. Der Anteil der Stadt Frankenthal (Pfalz) beläuft sich auf 7,7 Mio. �.

Weitere Verpflichtungen bestanden zum Bilanzstichtag nicht.
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IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse 2020 2019

� �

Abfallentsorgung (Hoheitsbetrieb) 5.112.455,46 5.274.351,68

Abfallentsorgung (DSD)    311.228,20 241.013,38

Abwasserbeseitigung 6.152.944,64 5.838.634,33

Straßenreinigung / Winterdienst / Transportwesen 1.865.237,00 1.848.335,59

Straßenunterhaltung 1.177.631,80 1.307.861,96

Grünanlagenpflege 2.685.700,28 2.724.390,60

Werkstätten / Hilfsbetriebe 1.626.813,77 1.590.598,27

Friedhofs- und Bestattungswesen 1.218.882,25 1.158.076,53

Zwischensumme 20.150.893,40 19.983.262,34

In den Erlösen enthaltene Verrechnungen zwischen den 

Betriebsteilen -1.218.819,47 -1.268.312,71

18.932.073,93 18.714.949,63

Ab 01.Mai 2018 wurden folgende Gebühren im Bereich Abfallentsorgung monatlich abgerechnet:

Restabfallbehältnisse

�

Wertstoffbehältnisse

�

Bioabfallbehältnisse

�

 40 l Abfallbehälter -- -- 2,90

 60 l Abfallbehälter 6,16 -- 4,10

 80 l Abfallbehälter 8,22 -- 5,29 

 120 l Abfallbehälter 12,33 0,00 7,66

 240 l Abfallbehälter 24,66 0,00 14,97

 660 l Abfallbehälter -- -- 43,75

 1.100 l Abfallbehälter 73,33 0,00 --
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Der Bestand der aufgestellten Behälter hat sich zum 31.12.2020 wie folgt verändert:

Restabfallbehältnisse Wertstoffbehältnisse Bioabfallbehältnisse

 Abfallbehälter 2020 2019 2020 2019 2020 2019

 40 l --- --- --- --- 3.239 3.304

 60 l     203     148 --- --- 3.108 3.089

 80 l   2.181   2.190 --- ---     128       80  

 120 l   4.634   4.671   4.581   4.600 1.613 1.599 

 240 l   3.080   3.037   5.514   5.437    728    713

 660 l --- --- --- ---    153    163 

 1.100 l   1.227   1.205   2.326   2.271 --- ---

 Gesamt 11.325 11.251 12.421 12.308 8.969 8.948

Im Bereich der Abwasserbeseitigung wurde eine Schmutzwassermenge von 2.455.124 cbm (Vorjahr:

2.328.796 cbm) durch die Stadtwerke abgerechnet. Die beitragspflichtige Abflussfläche für den wiederkeh-

renden Oberflächenwasserbeitrag belief sich im Jahr 2020 auf 3.938.207 qm (Vorjahr: 3.925.725 qm).

Abwasserentgelte

Die Benutzungsgebühr je cbm Schmutzwasser betrug ab 01.01.2020 1,44 � (Vorjahr: 1,40 �) und der wieder-

kehrende Beitrag für Oberflächenwasser betrug ab 01.01.2020 0,43 � (Vorjahr: 0,40 �) je qm.

Entgeltsaufkommen und Entgeltsbedarf                             2020                                      2019

                                                                                               �                                             �                 

Entgeltsaufkommen je Einwohner                            76,70                 85,75

 

Entgeltsbedarf (einschließlich Eigenkapital- 

verzinsung je Einwohner)                                         67,64                         69,78

      

Mindestentgeltbedarf je Einwohner                            61,58                         63,62 

Die Umsatzerlöse in den Bereichen Straßenreinigung, Winterdienst, Transportwesen, Straßenun terhaltung,

Grünanlagenpflege und Werkstätten/ Hilfsbetriebe betreffen ausschließlich Leistungen an die Stadtverwal-

tung Frankenthal, die im Auftragsverhältnis erbracht wurden, sowie interne Leis tungen der Hilfsbetriebe.

Im Bereich Friedhofs- und Bestattungswesen wurden Gebühren in Höhe von 512 T� für Grabnut zungsrechte

und Verlängerungen von Grabstätten vereinnahmt. Die im Geschäftsjahr vereinnahm ten Grabnutzungsge-

bühren und Gebühren für Verlängerung des Nutzungsrechtes an Wahlgrabs tätten werden erst in den Folge-

jahren zeitanteilig über die Laufzeit des Nutzungsrechts aufgelöst. Sie fließen in der Bilanz in den Sonderpo-

sten für Grabnutzungsrechte mit ein und werden nicht in den Erlösen ausgewiesen.
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Die Gebühren des Friedhofs- und Bestattungswesens wurden mit der 1. Änderungssatzung vom 12.02.2020

für die neuen Urnengrabstätten in Urnengemeinschaftsanlagen angepasst.

Im Kalenderjahr 2020 beträgt die Auflösung des Sonderpostens 516 T�, welche als Umsatzerlös ausgewie-

sen wurde.

Die Erlöse aus Dienstleistungen basieren ebenfalls auf der Friedhofsgebührensatzung und betra gen 268 T�.

Die Erlöse für gebührenneutrale Leistungen (ohne Zuschüsse) betragen 420 T�. Die se betreffen u.a. den

Parkanteil des Hauptfriedhofes.

Bezuschusst wurden von Fremden Dritten die Erhaltung der Kriegsgräber, die Erhaltung der Grä ber auf dem

alten jüdischen Friedhof und das Denkmal für die Bombenopfer, welches sich auf dem Hauptfriedhof in

Frankenthal befindet. Die externe Zuschusshöhe beträgt 14 T�.

2. Sonstige betriebliche Erträge 2020 2019

� �

Abfallentsorgung (Hoheitsbetrieb) 190.482,21 194.044,37

Abfallentsorgung (DSD) 11.313,14 1.782,55

Abwasserbeseitigung 172.914,31 110.689,08

Straßenreinigung / Winterdienst / Transport-

wesen

7.273,71 9.451,77

Straßenunterhaltung 6.714,59 5.899,97

Grünanlagenpflege 20.363,32 17.998,87

Werkstätten / Hilfsbetriebe 10.048,40 8.609,90

Friedhofs- und Bestattungswesen 34.790,49 12.224,20

Zwischensumme 453.900,17 360.700,71

In den Erträgen enthaltene Verrechnungen

zwischen den Betriebsteilen -201.012,07 -204.996,35

252.888,10 155.704,36
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Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 190 T� bei der Einrichtung Abfallentsorgung Ho heitsbe-

trieb betreffen im Wesentlichen mit 182 T� Erträge aus der Erstattung der anteiligen Nut zung der Gebäude

und Anlagen durch die Bereiche Abwasserbeseitigung und Wirtschaftsbetrieb. Bei der Einrichtung Abwas-

serbeseitigung sind im Wesentlichen Mieteinnahmen in Höhe von 40 T� und Erträge aus der Erstattung der

anteiligen Nutzung der Gebäude und Anlagen in Höhe von 7 T� zu verzeichnen. Hinzu kommen Vergütun-

gen für die Raumnutzung im Nachtweideweg in Hö he von 19 T� sowie periodenfremde Erträge in Höhe von

107 T�. Im Bereich des Wirtschaftsbe triebes sind die größten Positionen der sonstigen betrieblichen Erträge,

Personalkostenzuschüsse mit 19 T�, die Erträge aus Schadenersatzleistungen mit 11 T�  sowie aus der Er-

stattung der antei ligen Nutzung der Gebäude und Anlagen mit 12 T�. Weiterhin sind periodenfremde Erträge

in Hö he von 1,8 T� berücksichtigt. Der Bereich Friedhofs- und Bestattungswesen weist unter der Posi tion

sonstige Erträge im Wesentlichen den Mietertrag der Wohnung im Schlachthausweg mit 4,5 T� sowie perio-

denfremde Erträge mit 23 T� aus.

3. Personalaufwand 2020 2019

� �

Löhne 5.852.313,61 5.770.437,86

Gehälter und Beamtenbezüge 2.717.725,01 2.576.059,07

Soziale Abgaben 1.673.344,29 1.667.198,02

Aufwendungen für Altersversorgung 707.804,96 702.815,82

Beihilfen 2.045,07 4.927,80

10.953.232,94 10.721.438,57

Im Berichtsjahr waren beim EWF 3 Beamtinnen, 49 Beschäftigte in der Verwaltung einschließlich der Stel-

len Funktionspersonal (4 unbesetzte Stellen; Stand 30.06.2020) sowie 159 Beschäftigte im gewerblichen Be-

reich (13 unbesetzten Stellen; Stand 30.06.2020) sowie 4 teilzeitbeschäftigte Reinigungskräfte angestellt. Im

Jahr 2020 gab es eine Stellenmehrung um 1,5 Stellen. Es wurden 4 Auszubildende im Bereich der Wirt-

schaftsbetriebe in der Grünpflege beschäftigt. Die durchschnittliche, nach HGB ermittelte Zahl, der während

des Geschäftsjahres beschäftigten Mitarbeiter beträgt:

Beamte    3

Angestellte   55

Gewerblicher Bereich 155

Auszubildende     4

217
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4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2020 2019

� �

Abfallentsorgung (Hoheitsbetrieb) 421.656,04 413.099,40

Abfallentsorgung (DSD) 67.355,34 125.125,07

Abwasserbeseitigung 481.724,41 459.915,88

Straßenreinigung/Winterdienst/

Transportwesen

103.439,28 108.258,48

Straßenunterhaltung 50.121,18 47.751,37

Grünanlagenpflege 168.305,99 158.235,22

Werkstätten / Hilfsbetriebe 137.849,69 134.879,63

Friedhofs- und Bestattungswesen 156.474,18 161.865,12

Zwischensumme 1.589.926,11 1.609.130,17

In den Erlösen enthaltene Verrechnungen

zwischen den Betriebsteilen -119.573,94 -128.630,62

1.467.352,17 1.480.499,55

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Wesentlichen bei der Einrichtung Abwasser beseiti-

gung der Verwaltungskostenbeitrag (150 T�), die Kosten der Nutzung der Gebäude und An lagen (84 T�)

und die Kosten für die Leistungen der Stadtwerke (61 T�) enthalten. Bei der Einrich tung Abfallentsorgung

sind mit 145 T� ebenfalls der Verwaltungskostenbeitrag und mit 99 T� die Kosten für die Leistungen der

Stadtwerke als hauptsächliche sonstige betriebliche Aufwendungen aufzuführen. Beim Wirtschaftsbetrieb

sind als die größten Positionen der Verwaltungskostenbei trag (130 T�) und die Kosten für die Nutzung der

Gebäude und Anlagen (103 T�) aufzuführen. Beim Friedhofs- und Bestattungswesen sind die Kosten für Ge-

bäudereinigung mit 36 T� und der Verwaltungskostenbeitrag mit 36 T� die wesentlichen sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen.

V. Sonstige Angaben

Prüfungs- und Beratungsgebühren

Das für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers beträgt

für Abschlussprüfungsleistungen  10 T�.
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Betriebsleitung

Frau Astrid Anders, Betriebsleiterin

Gesamtbezüge der Geschäftsführung

In Ausübung des Wahlrechtes nach § 286 Abs. 4 HGB wird auf Angaben über die Gesamtbezüge der Wer-

kleitung verzichtet.

Betriebsausschuss

Gemäß § 5 der Betriebssatzung für den EWF ist der Betriebsausschuss für die Beratung der An gelegenheiten

des Betriebes zuständig.

Im Jahr 2020 gehörten dem Ausschuss folgende Personen an:

Herr Bernd Knöppel (Bürgermeister, Vorsitzender)

RM Karl Ober (Rentner)

RM Adolf José König (Chemikant)

Herr Hugo Campidelli (IT Solution Architect)

Herr Ulrich Fleischmann (Dipl. Ingenieur / Dipl. Betriebswirt)

RM Anne Gauch (Medizinisch-Technische Assistentin)

RM Uwe Bürkle (Unternehmer und Kfz-Sachverständiger)

RM Heike Haselmaier (Betriebswirtin)

Herr Durak Alpyildiz (Chemiefacharbeiter)

Frau Susanne Caspers (kaufmännische Sachbearbeiterin)

Herr Baha Gürüz (Angestellter öffentlicher Dienst)

Herr Fabian Haag (Gewerkschaftssekretär)

Herr Jürgen Maring (selbstständiger Eventmanager)

Herr Martin Svoboda (Serviceleiter)

RM Reiner Wagner (Lagerrist)

Zuzüglich Beschäftigtenvertreter (beratend):

Herr Jens Becke (EWF Abt. Stadtentwässerung)

Herr Michael Bros (EWF Abt. Stadtentwässerung)

Herr Harald Schill (EWF Abt. Werkstätten)

Herr Ralf Schüttler (EWF Abt. Stadtentwässerung)

Herr Dieter Peetzen (Hausmeister) � seit 26.10.2020
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Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag

Die Ausbreitung des Sars-CoV-2-Virus sowie seiner diversen Mutationen und die daraus resultie rende welt-

weite Pandemie führten in den Jahren 2021 und 2022 weiterhin zu Einlassbeschränkun gen bei Geschäfts-

und Gastronomiebetrieben sowie zur Absage vieler öffentlichen Veranstaltun gen. Dies hatte ebenfalls Aus-

wirkungen auf die Geschäftstätigkeit des EWF.

Zudem führten die gestiegenen Energiepreise aufgrund des Krieges in der Ukraine sowie die allge meine In-

flation in Deutschland ebenfalls zu einer Belastung der Ertragslage des EWF.

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, die sich wesentlich auf die Vermögens-, Finanz und Ertragsla-

ge des EWF auswirken können, haben sich nach dem Schluss des Geschäftsjahres nicht ergeben.

Gewinnverwendung/Gewinnverwendungsvorschlag

Der Jahresverlust des Eigen- und Wirtschaftsbetriebes Frankenthal beläuft sich im Jahr 2020 auf

1.107.935,56 � und verteilt sich wie folgt auf die Betriebsteile:

Abwasserbeseitigung:        Jahresgewinn  825.127,13 �

Abfallentsorgung:       Jahresverlust  765.020,20 �

Hoheitlicher Bereich:  Jahresverlust  835.945,58 �

DSD Bereich:   Jahresgewinn       70.925,38 �

Wirtschaftsbetrieb:       Jahresverlust  611.512,23 �

Friedhofs- und Bestattungswesen:     Jahresverlust  556.530,26 �

Die Betriebsleitung schlägt vor, den Jahresgewinn des Betriebsteils Abwasserbeseitigung in Höhe von

825.127,13 � der allgemeinen Rücklage zuzuführen.

Der Jahresgewinn des Betriebes gewerblicher Art Duales System Deutschland (BgA DSD) in Höhe von

70.925,38 � wird der allgemeinen Rücklage zugeführt.

Der Jahresverlust des Betriebsteiles hoheitliche Abfallentsorgung in Höhe von 835.945,58 � wird auf neue

Rechnung vorgetragen.

Die Jahresverluste des Wirtschaftsbetriebes in Höhe von 611.512,23 � und des Friedhofs- und Be stattungs-

wesen in Höhe von 556.530,26 � werden auf neue Rechnung vorgetragen und sind ge mäß den Drucksachen

XVII/3499 (Verlustausgleich Wirtschaftsbetrieb) und XVII/0064 (EWF Wirt schaftsplan 2020) vom Einrich-

tungsträger auszugleichen.
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Wie bereits im Wirtschaftsplan für das Jahr 2020 (DR XVII/0064) vorgesehen, erfolgt ein Verlust ausgleich

im Bereich Friedhof- und Bestattungswesen in Höhe von 100.000,00 � durch Entnahme aus der allgemeinen

Rücklage des Betriebes gewerblicher Art Duales System Deutschland (BgA DSD). Wir verweisen hierzu auf

die Darstellung der Entwicklung des Eigenkapitals. Durch die Rücklagenauflösung entsteht Kapitalertrag-

steuer (KapESt) und Solidaritätszuschlag auf die Ka pESt in Höhe von insgesamt 15.825,00 �.

Frankenthal, den 15. November 2023

Astrid Anders

Betriebsleiterin

EIGEN- UND WIRTSCHAFTSBETRIEB

FRANKENTHAL (PFALZ)
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen / Wertberichtigungen Restbuchwert Kennzahlen

Posten Anfangsstand Zugang Abgang Um- Endstand Anfangsstand Abschrei- Um- Angesammelte Endstand am Ende des zu Beginn des Durch- Durch-
buch- bungen buch- Abschreibun- Wirtschafts- Wirtschafts- schnitt- schnitt-

des ung im Wirt- ung gen auf die jahres jahres licher licher
schafts- in Spalte 4 Abschrei- Restbuch-

Anlagevermögens jahr ausgewiese- bungs- wert
nen Abgänge satz

� � � � � � � � � � � � v.H. v.H.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

I. Immaterielle Vermögensgegenstände:

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten
- Generalentwässerungsplan 470.166,02 0,00 0,00 0,00 470.166,02 439.543,02 9.931,00 0,00 0,00 449.474,02 20.692,00 30.623,00 2,11 4,40
- Übrige 547.431,19 1.261,40 0,00 0,00 548.692,59 347.353,67 23.429,40 0,00 0,00 370.783,07 177.909,52 200.077,52 4,27 32,42

1.017.597,21 1.261,40 0,00 0,00 1.018.858,61 786.896,69 33.360,40 0,00 0,00 820.257,09 198.601,52 230.700,52 3,27 19,49

2. Baukostenzuschüsse 8.813.296,06 60.647,38 6.939,28 0,00 8.867.004,16 7.363.009,06 156.192,10 0,00 0,00 7.519.201,16 1.347.803,00 1.450.287,00 1,76 15,20

3. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9.830.893,27 61.908,78 6.939,28 0,00 9.885.862,77 8.149.905,75 189.552,50 0,00 0,00 8.339.458,25 1.546.404,52 1.680.987,52 1,92 15,64

II. Sachanlagen:

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken 11.014.538,95 180.814,84 84,13 323.020,47 11.518.290,13 3.897.408,98 295.300,18 0,00 0,00 4.192.709,16 7.325.580,97 7.117.129,97 2,56 63,60

2. Abwassersammlungsanlagen 73.611.143,10 67.716,04 0,00 1.117.692,70 74.796.551,84 54.248.766,09 917.585,48 0,00 0,00 55.166.351,57 19.630.200,27 19.362.377,01 1,23 26,24

3. Betriebseinrichtungen der
Abfallverwertungsanlagen
a) Abfallverwertung
- Kompostanlage 726.214,85 0,00 0,00 0,00 726.214,85 726.205,85 0,00 0,00 0,00 726.205,85 9,00 9,00 0,00 0,00

4. Einbringungsanlagen der Abfallentsorgung
a) Betriebseinrichtungen der Einsammlung 1.910.307,31 36.907,81 24.302,39 0,00 1.922.912,73 1.357.612,31 160.737,12 0,00 23.468,70 1.494.880,73 428.032,00 552.695,00 8,36 22,26
b) Betriebseinrichtungen der Beförderung
- Kraftfahrzeuge 2.672.995,29 14.914,00 0,00 0,00 2.687.909,29 1.853.995,29 222.873,00 0,00 0,00 2.076.868,29 611.041,00 819.000,00 8,36 22,92

4.583.302,60 51.821,81 24.302,39 0,00 4.610.822,02 3.211.607,60 383.610,12 0,00 23.468,70 3.571.749,02 1.039.073,00 1.371.695,00 8,36 22,64

5. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 8.070.894,86 312.153,69 133.238,18 0,00 8.249.810,37 5.409.861,86 614.902,83 0,00 90.733,32 5.934.031,37 2.315.779,00 2.661.033,00 7,43 28,00

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.075.288,50 1.328.808,01 76.637,36 -1.440.713,17 1.886.745,98 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.886.745,98 2.075.288,50 0,00 100,00
100.081.382,86 1.941.314,39 234.262,06 -0,00 101.788.435,19 67.493.850,38 2.211.398,61 0,00 114.202,02 69.591.046,97 32.197.388,22 32.587.532,48 2,17 31,63

III. Finanzanlagen:

Beteiligungen 51.129,19 0,00 0,00 0,00 51.129,19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 51.129,19 51.129,19 0,00 100,00

Summen: 109.963.405,32 2.003.223,17 241.201,34 -0,00 111.725.427,15 75.643.756,13 2.400.951,11 0,00 114.202,02 77.930.505,22 33.794.921,93 34.319.649,19 2,15 30,25
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EIGEN- UND WIRTSCHAFTSBETRIEB

FRANKENTHAL (PFALZ)

LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2020

I. Grundlagen des Betriebs

1. Geschäftsmodell des Betriebs

Zweck des Eigen- und Wirtschaftsbetriebs Frankenthal (Pfalz) � im Folgenden kurz als EWF oder Betrieb

bezeichnet - ist die Wahrnehmung der mit:

a) Abfallentsorgung

b) Abwasserbeseitigung

c) Wirtschaftsbetrieb

d) Friedhofswesen

verbundenen Aufgaben der Stadt Frankenthal (Pfalz).

Unter dem Oberbegriff Wirtschaftsbetrieb sind Straßenreinigung, Winterdienst und Transportwe sen, Stra-

ßenunterhaltung, Pflege von Grünanlagen, Werkstätten und Hilfsbetriebe zusammenge fasst.

2. Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung wird durch den Betrieb nicht betrieben.

II. Wirtschaftsbericht

1. Geschäftsverlauf 2020 und Ausblick

1.1  Gesamtbetrieb

Der Gesamtbetrieb erzielte im Geschäftsjahr 2020 einen Jahresverlust nach Steuern in Höhe von 1.108 T�.

Dies ist eine negative Abweichung gegenüber dem Wirtschaftsplan in Höhe von 247 T�, in welchem ein Jah-

resverlust von 861 T� angesetzt wurde.



 ENTWURF Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 Anlage 4

 Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal -EWF-, Frankenthal (Pfalz) Blatt 2

ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

Der Betriebsbereich Abfallentsorgung hat einen Jahresverlust von 765 T� verzeichnet (Vorjahr: Jahresver-

lust 379 T�). Die Planvorgabe von einem Jahresverlust in Höhe von 314 T� konnte nicht verwir klicht wer-

den. Die Ursache für den Gewinnrückgang sind größtenteils die Kostensteigerun gen bei den Ent sorgungs-

kosten (GML-Umlage, ZAK, sonstige Entsorgungswege) und die zusätzli che Personalgestellung durch ande-

re Betriebsteile im Rahmen der Corona-Schutzmaßnahmen.

Der Betriebsbereich Abwasserbeseitigung schloss mit einem Jahresgewinn von 825 T� (Vorjahr 528 T�) ab.

Hier wurden die Planvorgaben von 301 T� um 524 T� überschritten. Ursächlich sind hierfür zum einen hö-

here Umsatzerlöse (+89 T�) sowie höhere sonstige betriebliche Erträge (+107 T�), die mit 94 T� perioden-

fremde Erträge für Vergütungen der Stadt Frankenthal für die Raumnutzung im Gebäude am Standort Nacht-

weideweg enthalten. Zudem liegt der Materialauf wand mit 1.955 T� um 273 T� unter dem Planansatz von

2.228 T�.

Im Betriebsbereich Wirtschaftsbetrieb lagen die Erlöse aus Dienstleistungen zusammen mit den aktivierten

Eigenleistungen und den sonstigen betrieblichen Erlösen mit 7.402 T� um 445 T� unter den Planwerten von

7.847 T� und um 111 T� unter dem Vorjahresniveau (2019: 7.513 T�). Die im Vergleich zum Vorjahr wei-

terhin gesunkenen Erlöse konnten teilweise durch Reduzierung des Ma terialaufwandes (-240 T�) in Relation

zu der Planvorgabe ausgeglichen werden. Somit fiel der Ver lust mit 612 T� um 260 T� höher aus als im

Wirtschaftsplan angesetzt.

Der Bereich Friedhofs- und Bestattungswesen konnte die Planvorgaben nur teilweise erreichen. Für 2020

wurde ein Verlust vor Verlustausgleich in Höhe von 496 T� als Planansatz veranschlagt, dieser weicht um

61 T� von dem erwirtschafteten Verlust vor Berücksichtigung des Verlustausglei ches in Höhe von 557 T�

ab. Die Differenzen zwischen Plan- und Ist-Ergebnis resultiert haupt sächlich aus dem nicht erfolgten Ver-

kauf der Vorhaltefläche in Mörsch, für den sonstige betriebli che Erträge in Höhe von 200 T� eingeplant wa-

ren. Zudem können bei der Umsatzplanung für die sen Bereich nur Erfahrungswerte angesetzt werden. Letz-

tendlich liegt es an den Bürgern, welche Grabarten gekauft und verlängert, und welche Dienstleistungen für

Beisetzungen in Anspruch ge nommen werden. Der Materialaufwand inklusive der Aufwendungen für bezo-

gene Leistungen lag wie bereits im Vorjahr deutlich unter dem Planansatz (-81 T�). Zusätzlich blieben die

Personalko sten ebenfalls unter den geplanten Werten (-40 T�).

1.2  Abfallentsorgung

Aufgabenfelder

Der EWF trägt als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger nach dem Prinzip der Daseinsvorsorge im Sinne

des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) die Verantwortung für die Entsorgung der Ab fälle aus privaten

Haushalten und der Abfälle, die nicht durch andere Systeme der Produktverant wortung erfasst werden.

Die Sicherstellung einer geordneten Abfallwirtschaft bildet die Grundlage für eine langfristige Ent sor-

gungssicherheit in der Stadt Frankenthal (Pfalz).
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Als kommunaler Eigenbetrieb steht der EWF für die fachgerechte Sammlung von Haushaltsabfäl len.

Die Basis der getrennten Erfassung bildet das Frankenthaler 3-Tonnen-System. Es wird ergänzt durch das

Wertstoffcenter und der Grünabfallkompostierungsanlage.

Das Jahr 2020 wurde durch die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie in privaten und be trieblichen Be rei-

chen nachhaltig geprägt.

Im Bereich der Abfallwirtschaft und Straßenreinigung wurden geeignet Maßnahmen ergriffen, um die Aus-

breitungsgefahr des Corona-Virus einzudämmen und damit für eine dauerhaft stabile Ab fallentsorgung bei

möglichst geringer Gefährdung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu sorgen.

Es wurden Regelungen zum Verhalten im Betrieb erarbeitet und die Arbeitszeiten flexibilisiert.

Unter anderem wurden Mitarbeiter der Abfallsammlung freigestellt, damit ein Backup für absolute Notfälle

gesichert war.

Die mit diesen Maßnahmen einhergehenden Mehrkosten betrugen ca. 80 T� (s. a. Drucksache Nr.

XVII/2719).

Zeitweise musste der Betrieb der Kompostanlage, des Wertstoffcenters sowie die Leistung Sperr abfallabfuhr

eingestellt werden. 

Auch das Projekt �Rückwärtsfahren bei der Abfall- und Wertstoffsammlung� konnte aufgrund der erforderli-

chen Schutzmaßnahmen, vor allem der Sicherstellung der Personalverfügbarkeit, nicht weiterbearbeitet wer-

den. Die Anmietung eines kleinen Abfallsammelfahrzeuges für die Durchfüh rung von Testfahrten wurde

storniert.

Im letzten Quartal des Jahres 2020 wurden die Arbeiten wieder intensiviert. Die in der Abteilung Abfallent-

sorgung neu eingestellte sachbearbeitende Ingenieurin wurde mit der Federführung des Projektes betraut.

Der Sachstand im November 2020 war die Erarbeitung vollständiger Datenlisten für die einzelnen Abfalltou-

ren für die Fraktionen Restabfall, Bioabfall und PPK. Diese Daten sind Grundlage für die Erarbeitung der er-

forderlichen Maßnahmen, insbesondere der Logistikkonzepte.

Wirtschaftliche Entwicklung

Der Bereich Abfallentsorgung schließt mit einem Jahresfehlbetrag (ohne Verrechnung innerhalb des Betrie-

bes (Anlage 10)) in Höhe von 765 T� (Jahresverlust 2019: 379 T�) ab, und liegt damit über dem geplanten

Jahresverlust für 2020 in Höhe von 314 T�.
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Das negative Ergebnis basiert vorwiegend auf Steigerungen bei den Entsorgungskosten und Coro na bedingte

Mehrkosten im Personalbereich für die Bildung von Backup-Teams, Einlasskontrollen etc. Die geplante

Rückgabe der Gewinne aus den Vorjahren (2017: +945 T� und 2018: +139) ist damit aufgebraucht. Der ge-

änderten Kostenstruktur wird in den Folgejahren mit entsprechenden Gebührenanpassungen Rechnung getra-

gen.

Ausblick

Folgende abfallwirtschaftliche Projekte sollen begonnen bzw. abgeschlossen werden:

· Organisation und Durchführung von Strategiekommissionen zur Erörterung von abfallwirt schaftli-

chen Maßnahmen

· Verabschiedung der Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes der Stadt Frankenthal (Pfalz)

· Vorlage und Beschluss der Maßnahmen des Projektes �Rückwärtsfahren bei der Abfall- und Wert-

stoffsammlung�

· Erarbeitung einer Littering - Kampagne

· Erarbeitung einer Abfallvermeidungskampagne

· Anpassung der Abfallgebührensätze sowie der Gebühren des Wertstoffcenters.

Im Jahr 2021 soll die Beschaffung von zwei Abfallsammelfahrzeugen europaweit ausgeschrieben werden.

1.3 Abwasserbeseitigung

Aufgabenfelder

Der Bereich Stadtentwässerung erfüllt, die in der Entwässerungssatzung definierten Aufgaben der Abwasser-

beseitigungspflicht der Stadt Frankenthal.

Ein Großteil der erforderlichen Aufgaben wird in Eigenleistung erfüllt, nur spezielle Sonderleistun gen, ins-

besondere im Bereich der Bauleistungen, werden an Fremdfirmen vergeben.

Wirtschaftliche Entwicklung

Der Bereich Abwasserbeseitigung schließt mit einem Jahresgewinn (ohne Verrechnungen inner halb des Be-

triebes (Anlage 10)) in Höhe von 825 T� (Jahresgewinn 2019: 528 T�) ab. Geplant war ein Jahresgewinn in

Höhe von 301 T�.
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Die abgeleitete Schmutzwassermenge hat sich um 126.328 cbm erhöht. Die veranlagten Abfluss flächen für

den wiederkehrenden Oberflächenwasserbeitrag liegen mit einer Erhöhung von 12.482 qm über dem Vorjah-

resniveau.

Jahr Schmutzwassermenge (cbm) Jahr Beitragspflichtige Abflussfläche (qm)

2015 2.255.305 2015 3.911.984

2016 2.309.342 2016 3.924.970

2017 2.260.814 2017 3.929.035

2018 2.282.237 2018 3.928.087

2019 2.328.796 2019 3.925.725

2020 2.455.124 2020 3.938.207

Ausblick

Die Erlösstruktur für die kommenden Wirtschaftsjahre lässt keine grundsätzlichen Unwägbarkeiten bzw. un-

kalkulierbare Veränderungen erwarten.

Die Gebäude, Anlagen und Gerätschaften der Abwasserentsorgung werden durch kontinuierliche Wartungs-

und Unterhaltungsarbeiten in Stand gehalten. Zur Gewährleistung eines sicheren und wirtschaftlichen Anla-

genbetriebs werden im Bedarfsfall entsprechende Erneuerungsmaßnahmen durchgeführt. In diesem Zusam-

menhang ist anzuführen, dass im Jahr 2020 die Schließanlage für alle Betriebsstätten des EWF (inkl. der Ab-

wasseranlagen) auf ein digitales Schließsystem umge stellt wurden.

Auch in den kommenden Jahren werden die Maßnahmen der Generalentwässerungsplanung suk zessive ent-

sprechend den Prioritäten, unter Berücksichtigung der geplanten Baumaßnahmen der Abteilung Straßenbau

sowie der Stadtwerke Frankenthal, realisiert werden.

Die Maßnahmen im Ormsheimer Hof, in der Siemensstraße, in der Freinsheimer Straße sowie im Studernhei-

mer Weg befinden sich in der Planungsphase. Jedoch zeichnet sich infolge von not wendigen Aufgabenum-

schichtungen und Priorisierungen ab, dass die vorgenannten Maßnahmen zunächst zurückgestellt werden

müssen.

Im Schwalbenweg traten in den letzten Jahren verstärkt Ablagerungen auf, die zu Geruchsbelästi gungen füh-

ren. Im Jahr 2019 wurde deshalb ein Konzept zur Verbesserung der hydraulischen Si tuation entwickelt. Die

bauliche Umsetzung konnte im Jahr 2020 durchgeführt und abgeschlossen werden.
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Im gesamten Einzugsgebiet wird zudem die Bestandserfassung der öffentlichen Kanalisation durchgeführt

werden. Ziel ist die Gewinnung einer homogenen und lagegenauen Datengrundlage der Hauptkanalisation

für die Kanaldatenbank im geografischen Informationssystem. An diese Da tengrundlage kann dann die Do-

kumentation der Anschlussleitungen im öffentlichen Verkehrsraum sinnvoll angebunden werden. Die Kanal-

netzvermessung (mit nachfolgender Datenprüfung und Da tenaufbereitung) wird schrittweise erfolgen und

mehrere Jahre in Anspruch nehmen. Für das Jahr 2021 ist die Vermessung der Teilgebiete Frankenthal-Zie-

gelhofweg und Frankenthal-Zentrum Nord eingeplant.

Der Bereich Stadtentwässerung ist in die Entwicklung und Umsetzung von Konzepten zum Schutz der BASF

Kläranlagen vor dem Eintrag von Gefahrstoffen, die eine Bedrohung des Reinigungs prozesses der BASF

Kläranlage bedeuten könnten, eingebunden. An diesem, auf Forderung der Genehmigungsbehörde SGD Süd

betriebenen, Gemeinschaftsprojekt beteiligen sich außerdem die BASF AG, der WBL Ludwigshafen sowie

die Gemeinde Bobenheim-Roxheim.

Bereits umgesetzt ist die Errichtung einer Online-Analysestation für das Einzugsgebiet Ludwigsha-

fen-Nachtweide. Aufgrund der dort ansässigen Tankwagenreinigungsfirmen hatte dieses Gebiet besondere

Priorität. Die Herstellung der Anbindung der Druckleitung von Frankenthal zur BASF-Kläranlage an das

Speicherbecken wurde im Jahr 2019 begonnen. In Planung befindet sich die Online-Analysestation für das

Einzugsgebiet der Stadt Frankenthal. Aufgrund noch erforderli cher Abstimmungen bzgl. der Spezifikation

der Analysegeräte verzögert sich die Realisierung. Neue Zielsetzung ist die Errichtung der baulichen Anlage

im Jahr 2021 mit nachfolgender Installa tion der gerätetechnischen Ausstattung.

Die wasserrechtliche Genehmigung für den Retentionsraum Langgraben wurde im Jahr 2019 er teilt. Die

Ausführungsplanung sowie die Ausschreibungsunterlagen wurden erstellt. Die bauliche Umsetzung der

Maßnahme wurde im Jahr 2020 durchgeführt. Noch ausstehende landespflegeri sche Arbeiten sollen im

1. Quartal 2021 realisiert werden.

In den kommenden Jahren wird eine Reduzierung des CO2-Ausstosses durch Fahrzeuge und Ge rätschaften

des EWF, also auch der Stadtentwässerung, angestrebt. Ein erster Einstieg war die Beschaffung von E-Fahr-

rädern für die Mitarbeiter im Pumpwerksdienst sowie diverser Hy brid-PKWs. In den kommenden Jahren ist

unter anderem der Ausbau der Eigenstromversorgung durch die Errichtung einer 25 KWp-PV-Anlage auf

dem Betriebsgebäude im Nachtweideweg sowie von Ladestationen an den Betriebsstandorten des EWF vor-

gesehen.
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1.4  Wirtschaftsbetrieb

Der Wirtschaftsbetrieb hat einen umfassenden Dienstleistungscharakter sowohl für städtische als auch inner-

betriebliche Zwecke. Die Zusammenführung betrieblicher, handwerklicher Leistungen aus dem klassischen

Bauhofbereich, wie Werkstattbetriebe, Verkehrsbeschilderung und Straßen unterhaltung, die Fachkreise wie

das Fuhrparkwesen, die Grünpflege und die Stadtreinigung stellt neben den gebührenfinanzierten Aufgaben-

feldern eine weitere Säule des EWF dar. Die Bereiche finanzieren sich überwiegend � in eigenen Rech-

nungskreisen � durch Auftragsleistungen der städ tischen Fachbereiche. Vielseitigkeit und Flexibilität hin-

sichtlich der Einsatzbereiche und Einsatzzei ten, oft verbunden mit hoher Außenwirkung, zeichnen die Teil-

bereiche aus.

1.4.1  Straßenreinigung, Winterdienst, Transportwesen 

Aufgabenfelder

Die Aufgaben der Straßenreinigung haben sich grundsätzlich nicht verändert.

Der EWF reinigt im Auftragsverhältnis der Stadt deren öffentliche Fahrbahnen, Geh- und Radwe ge, Plätze,

Grünanlagen und führt Sonderreinigung bei städtischen Veranstaltungen und Festen sowie Schwerpunktzo-

nen in der Stadt Frankenthal (Pfalz) durch.

Voraussetzung für die Erfüllung der Leistungserfordernisse der Straßenreinigung ist neben der Be reitstellung

der personellen Kapazitäten, ein spezialisierter Maschinen- und Fuhrpark, der perm anent angepasst und er-

neuert werden muss.

Wie bereits in den Vorjahren werden neben reinen Ersatzinvestitionen zunehmend auch Mietoptionen und

alternative Reinigungstechnologien geprüft und eingesetzt.

Wirtschaftliche Entwicklung

Die Straßenreinigung, der Winterdienst und das Transportwesen erwirtschaften im Jahr 2020 ei nen Jahresge-

winn in Höhe von 119 T� (Vorjahr: 44 T�). Das Ergebnis ist somit um 109 T� besser als der für das Be-

richtsjahr geplante Jahresgewinn in Höhe von 10 T�. Obwohl die geplanten Um satzerlöse nicht realisiert

werden konnten, führten Einsparungen beim Materialaufwand (-41 T�) sowie im Vergleich zum Planwert

geringere Personalkosten (-213 T�) insgesamt zu einem positi ven Ergebnis.
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Ausblick

Straßenreinigung

Im Dienstleistungsbereich der Straßenreinigung sind die verschiedenen Reinigungsarten zu unter scheiden:

· Maschinelle Reinigung (Intervall oder bedarfsgerecht)

· Manuelle Reinigung (Intervall oder bedarfsgerecht) 

· Papierkorbentleerung

· Beseitigung von Littering-Abfällen

· Flächenreinigungen nach Veranstaltungen

· Wildkrautbeseitigung

· Reinigung von Straßeneinläufen

· Sonderleistungen im Auftragsverhältnis

Die Organisationsstruktur und das Leistungsspektrum der Straßenreinigung haben sich gegenüber dem Jahr

2019 nicht wesentlich verändert. Die Leistungserbringung erfolgt in dem praxisbewähr ten Rahmen der Ge-

bietsreinigung.

Wechselnde Anforderungen an eine effiziente und kostengünstige Stadtreinigung sind untrennbar mit einem

modernen Fuhrpark verbunden. Im Interesse einer wirtschaftlichen, umweltgerechten und qualifizierten

Dienstleistung für die Stadt und die Bürgerschaft verfügt der EWF über einen spezialisierten Maschinen-

und Fuhrpark.

Trotz des Einsatzes moderner Reinigungstechniken müssen vielfältige Reinigungsaufgaben nach wie vor ma-

nuell erbracht werden.

Die Straßenreinigung weist daher eine Reihe schwerwiegender Belastungsfaktoren auf. Er schwerend kommt

hinzu, dass sich in Folge der demografischen Entwicklung die Alterspyramide verschiebt. Das Durch-

schnittsalter der Belegschaft nimmt zu und die Leistungsfähigkeit nimmt ab.

Eine zunehmende Arbeitsverdichtung, die knappe Personaldecke und der hohe Anteil älterer und leistungs-

eingeschränkter Mitarbeiter in der Straßenreinigung tragen dazu bei, dass der Kranken stand relativ hoch ist.
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Winterdienst

Der Straßenwinterdienst ist ein Teil der Straßenreinigung.

Reinigungspflichten ergeben sich aus unterschiedlichen Rechtsquellen, wie aus der Straßenbau last

(verkehrsmäßige Reinigung), aus der allgemeinen Verkehrssicherungspflicht sowie aus der polizeimäßigen

und ordnungsgemäßen Reinigungspflicht nach Straßenreinigungsrecht.

Die Räum- und Streupflicht beim Winterdienst ist Teil der allgemeinen Verkehrssicherungspflicht. Danach

müssen zumutbare Vorkehrungen getroffen werden, um aus einer Gefahrenquelle resul tierende Schäden zu

verhindern. Für den Winterdienst sind bestimmte Wetterlagen (Schneefall, Schneeregen, Frost und Eisregen)

und die daraus resultierenden Folgen (Schneeglätte, Eisglätte, Reifglätte, Glatteis) entscheidend.

Der Träger der Straßenbaulast soll nach besten Kräften die Straßen von Schnee räumen und bei Schnee- oder

Eisglätte streuen. Die Winterdienstpflicht gemäß § 17 LStrG obliegt grundsätzlich der Gemeinde (§ 17

Abs. 3 Satz 1 LStrG).

Allerdings gilt die den Kommunen obliegende Räum- und Streupflicht nicht uneingeschränkt, son dern steht

sowohl in räumlicher als auch in zeitlicher Hinsicht unter dem Vorhalt des Zumutbaren, sodass es nament-

lich auf die Leistungsfähigkeit des Sicherungspflichtigen ankommt.

Generell gilt: Die Räum- und Streupflicht wird durch das Kriterium der wirtschaftlichen Zumutbar keit be-

grenzt.

Die Gemeinde ist darüber hinaus berechtigt, durch Satzung die Winterdienstpflicht ganz oder teil weise den

 Eigentümern oder Besitzern der an die Straße angrenzenden sowie der durch die Stra ße erschlossenen

Grundstücke aufzuerlegen, soweit dies unter Berücksichtigung der Verkehrsver hältnisse zumutbar ist (§ 17

Abs. 3 Satz 4 LStrG).

In der Stadt Frankenthal (Pfalz) wird der �differenzierte Winterdienst� eingesetzt, der die Verwen dung von

Streustoffen nach Straßen- und Wetterlage vorsieht. Dieses Konzept ist ein geeignetes Instrument den Win-

terdienst umweltverträglich zu gestalten und zugleich die Verkehrssicherheit zu gewährleisten.

1.4.2  Grünpflege

Aufgabenfelder

Der Betriebsteil umfasst die Tätigkeitsschwerpunkte Pflege und Unterhaltung von Grünflächen al ler Art,

Freisportanlagen mit Rasen- / Kunstrasenspielfeldern, Spielplätze, Schulen, Kindertagesstätten sowie der

Straßen- und Parkbäume, die im Auftragsverhältnis für verschieden Fach bereiche der Stadt erbracht werden.
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Rund 1,6 Mio. m² zu betreuenden Grünflächen (Pflanzflächen, Gehölzbestände, Rasenflächen, Wiesen),

Pflege und Schnittmaßnahmen an Bäumen im Stadtgebiet und auf den Friedhöfen sowie Gestaltung der Blu-

menbeete und Blumenkübel, prägen den Aufgabenbereich. Seit 2016 werden im Garten und Landschaftsbau

zwei Gärtner pro Lehrjahr ausgebildet. 

Wirtschaftliche Entwicklung

Die Grünpflege weist im Jahr 2020 ohne die Berücksichtigung von internen Verrechnungen (Anlage 10) ei-

nen Jahresverlust in Höhe von -477 T� (Vorjahr: Jahresverlust -525 T�) aus. Um satzerlöse und Personalko-

sten bewegen sich nahezu auf Vorjahresniveau.

Ausblick

Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie, neben den kontinuierlichen Grünpflegeaufgaben, be kam die

Abteilung Grünanlagenpflege neue Pflegetätigkeiten hinzu:

- Grünflächen von der Psychiatrischen Tagesklinik

- Stadtklinik Frankenthal und

- Staudentälchen auf dem Hauptfriedhof Frankenthal.

Die Beauftragung von Einzelaufträgen im 2020 war um mehr als 60 % gegenüber dem Vorjahr 2019 gestie-

gen. Dies bedingte eine hohe Flexibilität in der Aufgabenwahrnehmung, da Arbeiten nicht mit einer ganzjäh-

rigen Auslastung geplant werden konnten.

Das Sommerhalbjahr 2020 fiel sehr trocken aus und dadurch verschärfte sich die Dürrelage weiter. Die Was-

serknappheit und die Hitze begünstigen die Pilzinfektionen an Bäumen. Bis Ende 2020 wurden viele mit der

Rußrindenkrankheit befallende Ahornbäume auf dem Hauptfriedhof Franken thal gefällt. Auch zukünftig ist

mit ähnlichen Wetterlagen zu rechnen, was die Aufgabenschwer punkte von der reinen Grünanlagenpflege zu

einer Intensivierung der Baumpflege verlagern wird.

1.4.3 Straßenunterhaltung

Aufgabenfelder

Der Aufgabenschwerpunkt des Betriebsteiles Straßenunterhaltung ist die Reparatur und Beseiti gung von

Schadstellen an Straßen- und Pflasterbelägen des Straßen- und Wegenetzes im Auftrag des Straßenbaulast-

trägers. Priorität innerhalb dieser Tätigkeiten haben Maßnahmen zur Besei ti gung von Gefahrstellen im Stra-

ßenkörper, die durch einen Straßenkontrolleur festgestellt werden. Darüber hinaus, jedoch von untergeordne-

ter Bedeutung, sind Bauunterhaltungsarbeiten im Auf trag anderer Servicebereiche der Stadtverwaltung so-

wie Leistungen für Funktionsbereiche des EWF im Leistungsprofil des Betriebsteiles. Witterungsbedingt ist

der Bereich im Winterdienst als Unterstützung für Räum- und Streudienste tätig.
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Wirtschaftliche Entwicklung

Der Betriebsbereich Straßenunterhaltung schließt 2020 mit einem Jahresverlust ohne Berücksichti gung der

internen Verrechnungen (Anlage 10) in Höhe von 45 T� (Vorjahr: Jahresgewinn 94 T�) ab. Im Jahr 2020

wurden 1.074 (Vorjahr: 1.164) Aufträge mit einem Gesamtvolumen von 1.177 T� (Vorjahr: 1.308 T�) abge-

wickelt. Die gesunkenen Auftragszahlen mit einem gesunkenen Gesamt volumen in Höhe von 131 T� im

Vergleich zum Vorjahr sind u.a. in der erschwerten Auftragsab wicklung während der Covid-19-Pandemie

begründet.

Ausblick

Bereits jetzt üben steigende Materialpreise, tarifliche Gehaltserhöhungen sowie krankheitsbedingte Mitarbei-

terausfälle einen hohen Kostendruck aus, der sich auf die Leistungspreise auswirken wird und nur bedingt

kompensiert werden kann. Auch in den Folgejahren wird sich dies auf das Ergeb nis der Sparte negativ aus-

wirken. Aufgrund der Covid-19-Pandemie hat sich die vorstehende Si tuation zusätzlich verschärft.

1.4.4 Werkstätten und Hilfsbetriebe

Aufgabenfelder

Der Funktionsbereich der Werkstätten gliedert sich in zwei Aufgabenfelder.

Der Bereich der betrieblichen Werkstätten unterhält, wartet und kontrolliert die Einrichtungen zur stationä-

ren und mobilen Verkehrsbeschilderung, die städtischen Zierbrunnen, die Spielgeräte auf Spielplätzen und

Kindergärten sowie die Straßenraummöblierung. Weitere Aufgaben sind die lau fende Wartung und Leerung

der Parkscheinautomaten, die Durchführung und Betreuung von Mar kierungsarbeiten im Stadtgebiet, die Er-

ledigung von Maler-, Schlosser-, Schreiner- und Installa teur-Arbeiten in städtischen Einrichtungen sowie

Absperr-, Auf- und Abbauarbeiten bei städtischen Festen.

Der Teilbereich KFZ- und Fuhrparkwesen mit der KFZ- Werkstatt umfasst die Bestands- und Be darfsüber-

wachung, Markterkundung und die Vorbereitung der Neubeschaffung von Fahrzeugen und Arbeitsmaschi-

nen. Die KFZ- Werkstatt ist für die Wartung und Instandsetzung des Fahrzeug- und Maschinenparks sowie

die Beauftragung externer Instandsetzungsarbeiten zuständig. Eine Waschhalle und die Führung der betriebs-

eigenen Tankstelle gehören zum Tätigkeitsfeld.

Wirtschaftliche Entwicklung

Die Werkstätten und Hilfsbetriebe weisen, ohne die Berücksichtigung von internen Verrechnungen, einen

Verlust in Höhe von �209 T� (Vorjahr: -123 T�) aus.
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Im Bereich der betrieblichen Werkstätten wurden in 2020 771 Aufträge (Vorjahr: 898 Aufträge) ab gewi-

ckelt, davon 374 (Vorjahr: 452) Einzelaufträge und 397 (Vorjahr: 366) Aufträge aus Dauer beauftragungen.

Zu den Einzelaufträgen zählen Arbeiten an Schulen und öffentlichen Einrichtun gen (Reparatur und Malerar-

beiten), Unfallschäden, Verkehrsbeschilderungen und Veranstaltun gen. Zu den Daueraufträgen zählen Ar-

beiten an Spielplätzen, Kitas, Schulen, Brunnen und Ver kehrsbeschilderungen.

Ausblick

Der Bereich der betrieblichen Werkstätten ist in den Aufgabengebieten Verkehrsbeschilderung und Veran-

staltungsunterstützung von maßgeblicher Bedeutung. Dieser Bereich ist ebenfalls in der Spielgeräteunterhal-

tung der Spielplätze voll etabliert. Für eine ganzjährige, kostendeckende Ausla stung sind die Aufgabenkreise

nicht ausreichend. Mit den qualitativ hochwertigen Beratungs- und Ausführungstätigkeiten des Betriebsteils

und einer bedarfsgerechten Ausstattung bleibt es schwie rig, gleichzeitig den erwarteten, wirtschaftlich mess-

baren Erfolg nachzuweisen.

Ein Vergleich mit der freien Wirtschaft ist aufgrund der gegebenen Rahmenbedingungen nur be dingt mach-

bar.

Bei der Planung von Fahrzeug- und Maschinenersatz, nach technischen und wirtschaftlichen Vor gaben, wer-

den die Energieeffizienz sowie die Umweltverträglichkeit berücksichtigt.

Aufgrund der Covid-19-Pandemie hat sich die innerbetriebliche Situation zusätzlich verschärft.

1.5 Friedhofs- und Bestattungswesen

Aufgabenfelder

Zu den Aufgaben des Bereiches Friedhofs- und Bestattungswesen gehören die Planung, der Bau, die Unter-

haltung, die Verkehrssicherung und der Betrieb der Friedhöfe. Dem Bereich Friedhofs- und Bestattungswe-

sen sind in Rahmen der Aufgabengliederung der Stadtverwaltung Frankenthal, die Aufgaben des Bestat-

tungswesens nach Bundes-, Landes- und Ortsrecht übertragen.

Nicht übertragen sind die Erhaltung künstlerisch und geschichtlich wertvoller Grab- und Denkmäler in den

Friedhöfen und teilweise Aufgaben nach dem Gesetz über die Erhaltung der Gräber der Op fer von Krieg und

Gewaltherrschaft (Gräbergesetz). 

Der Bereich umfasst die Vorortfriedhöfe in Eppstein, Flomersheim, Mörsch, Studernheim und den Haupt-

friedhof Frankenthal.
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Wirtschaftliche Entwicklung

Im Wirtschaftsplan 2020 war ein Verlust in Höhe von 496 T� ausgewiesen. Dieses Ergebnis konn te nicht er-

reicht werden. Der Jahresfehlbetrag 2020 liegt bei 557 T� (Vorjahr: Jahresfehlbetrag 588 T�). Die Umsatz-

erlöse, andere aktivierte Eigenleistungen sowie sonstige betriebliche Erlöse waren im Wirtschaftsplan mit

1.447 T� veranschlagt. Die tatsächlich erzielten Gesamterlöse, in Höhe von 1.297 T� lagen um 150 T� unter

dem Planansatz.

Das Jahr 2020 stand auch auf den Frankenthaler Friedhöfen ganz im Zeichen der weltweiten Co rona-Pan-

demie. Zum Schutz aller Bürgerinnen und Bürger sowie auch der Mitarbeiter wurden zahl reiche Maßnahmen

auf der Grundlage der geltenden Corona-Bekämpfungsverordnung des Lan des Rheinland-Pfalz durchgeführt.

Unter anderem war die Schließung der Trauerhallen eine auch wirtschaftlich spürbare Maßnahme.

Die Anzahl der Bestattungen hat sich im Jahr 2020 auf 501 Beisetzungen (2019: 528 Beisetzun gen) verrin-

gert, davon waren 379 Urnenbeisetzungen (75,65%).

Viele Angehörige entscheiden sich dabei immer häufiger für pflegefreie Gräber. Aus diesem Grund wurden

die Bestattungsmöglichkeiten in Urnengemeinschaftsgrabanlagen vergrößert. Auf dem Hauptfriedhof wurde

die Anlage �Staudental� erweitert. Auf dem Vorortfriedhof in Mörsch wurden zwei neue Urnengemein-

schaftsanlagen errichtet. Hiervon bietet eine Anlage die Möglichkeit ledig lich eine Urne beizusetzen. Diese

Grabart wurde 2020 erstmals aufgegriffen und auch auf dem Hauptfriedhof mit einer neuen Anlage im Bir-

kentälchen etabliert. Mit der Einführung der neuen Grabart wurde auch eine Überarbeitung der Gebührenkal-

kulation notwendig. Im ersten Schritt wur den die Gebühren für pflegefreie Urnengräber angepasst. 

Zusätzlich konnte im Jahr 2020 eine Perspektivplanung für den Hauptfriedhof verabschiedet wer den, welche

die Basis für die Entwicklung der Friedhöfe in den kommenden Jahren bildet.

Ausblick

Im Jahr 2021 soll die Überarbeitung der Friedhofsgebührensatzung weitergeführt werden. Eine umfangreiche

Neukalkulation der Friedhofsgebühren soll gemäß des Grundsatzbeschlusses mit den vorgegebenen Parame-

tern durchgeführt werden. Die neuen Gebührensätze sollen zur Jahres mitte in Kraft treten.

Die Umsetzung der Perspektivplanung steht in den nächsten Jahren im Mittelpunkt. Hierzu muss das Kon-

zept der Urnengemeinschaftsgrabanlagen weiterhin mit Neubauten vorangebracht wer den.
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2. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

2.1 Vermögenslage

Die Bilanzsumme des EWF sinkt um 1.919 T� auf 42.711 T�. Die Vermögenslage des EWF ist durch eine

außerordentliche Anlagenintensität vor allem im Bereich der Abwasserbeseitigung und entsprechend lang-

fristig gebundenes Kapital geprägt.

 T� %

 31.12.2020 31.12.2020

Anlagevermögen 33.795 79,1

Umlaufvermögen, Rechnungsabgren-

zungsposten   8.916 20,9

Aktiva 42.711       100,0

   

Eigenkapital 22.237 52,1

Fremdkapital und Sonderposten 20.474 47,9

(davon mittel - und langfristig)   (18.065)       (42,3)

(davon kurzfristig)     (2.409)         (5,6)

Passiva 42.711       100,0

Das Nettoanlagevermögen, bestehend aus immateriellen Vermögensgegenständen, Sachanlagen und Finanz-

anlagen, hatte zum Ende des Berichtsjahres einen Stand von 33.795 T�, wobei der An teil des Bereiches Ab-

wasserbeseitigung 24.278 T� betrug. Dies entspricht 71,8 % des Nettoanla gevermögens. Die Bewegungen

des Anlagevermögens sind im Anhang dargestellt. Das Eigenka pital belief sich auf 22.237 T�, was einer Ei-

genkapitalquote von 52,1% entspricht. Das Anlagever mögen ist vollständig durch Eigenkapital und mittel-

und langfristiges Fremdkapital finanziert.

2.2 Finanzlage

Die Abwicklung des Zahlungsverkehrs erfolgt durch die Stadtkasse Frankenthal, dadurch ist ge währleistet,

dass alle Zahlungsverpflichtungen fristgerecht erfüllt werden. 
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2.3 Ertragslage

T� T�

(vor Konsolidierung) Plan 2020 Ist 2020

Betriebsleistung (inkl. sonstige Erträge) 21.390,7 20.723,9

Materialaufwand -6.992,9   -6.705,6

Personalaufwand -10.890,5 -10.953,2

sonstiger betrieblicher Aufwand

(inklusive Abschreibungen und Zinsergebnis) -4.351,1 -4.141,7

Betriebsergebnis

Außerordentlicher Aufwand

-843,8

0,0

-1.076,6

0,0

Sonstige Steuern -16,7 -31,3

Jahresergebnis (vor Verlustausgleich) -860,5 -1.107,9

Bei der Erstellung des Wirtschaftsplans ist eine innerbetriebliche Leistungsverrechnung bzw. Kon solidie-

rung nicht berücksichtigt. Um eine Vergleichbarkeit herzustellen, enthalten die oben angege benen Ist-Zahlen

ebenso die innerbetriebliche Leistungsverrechnung. Für die folgenden Ausfüh rungen wird auf die Anlage 10

des Berichtes verwiesen. Im Wirtschaftsjahr 2020 wurde eine Be triebsleistung nach innerbetrieblicher Leis-

tungsverrechnung von 19.304 T� (Vorjahr: 18.931 T�) erwirtschaftet. Für fremdbezogene Dienstleistungen

und Materialien wurden 5.405 T� (Vorjahr: 5.213 T�), für eigenes Personal 10.953 T� (Vorjahr: 10.722 T�)

und für sonstige Aufwendungen (inkl. Abschreibungen, Zinsergebnis und sonstige Steuern) 4.053 T�

(Vorjahr: 4.033 T�) aufge wandt. Im Saldo ergibt sich ein negatives Jahresergebnis in Höhe von 1.108 T�

(Vorjahr: 1.037 T�). Gegenüber den Ergebnisplanungen für 2020 ergibt sich eine negative Abweichung in

Höhe von 247 T�.

Betriebszweig Eigenkapitalverzinsung Einzelbetriebsergebnis

T� T�

Abfallentsorgung   57    -766

Abwasserbeseitigung 387     825

Wirtschaftsbetrieb   66    -611

Friedhofs- und Bestat-

tungswesen   39    -557

Gesamt: 549 -1.109

Die nach EigAnVO in Verbindung mit dem KAG vorgeschriebene Eigenkapitalverzinsung mit einer Gesamt-

höhe von 549 T� wurde im Betriebsteil Abwasserbeseitigung erreicht.
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3. Personalentwicklung

 2020 2019 Veränderung zum Vorjahr

Beschäftigtenstellen insgesamt
212,5

Stellen

211

Stellen
+ 1,5 

****************************************

*******************

Personal nach Bereichen

****************************************

********

Betriebsleitung 2,5 2,5                      

 

→ Unbesetzte Stelle 0,5 0,5

Abteilungsleitungen (Vollzeit) 6,0 6,0

Allg. Verwaltung/ Rechnungswesen 15,25 15,75

Zuordnung einer Teilzeitstelle (0,5) 

aufgrund Sachzusammenhangs zu

der 

Abteilung Abfallangelegenheiten

Vollzeit/Teilzeit

→Unbesetzte Stellen

→ ATZ   

11/4,25

0

0

10/5,55    

2

0

Abwasserbeseitigung 23 23

Stellen mit Ingenieur-/Funktionspersonal

→Vollzeit/Teilzeit Abwasserbeseitigung

→Unbesetzte Stelle Abwasser

Stellen mit gewerblichen Arbeitnehmern

Unbesetzte Stellen gewerbliche Arbeitneh mer

→ ATZ   

7

7

0

15

1

0

7

7

0

   

       16

1

0

Werkstätten Betriebswerkstatt 14,5 14,5
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Werkstätten Betriebswerkstatt 14,5 14,5

Stellen mit Funktionspersonal

Stellen mit gewerblichen Arbeitnehmern

→ Vollzeit/Teilzeit Betriebswerkstätten

Unbesetzte Stellen

0,5

14

13/0,5

1

0,5

14

14/0,5

0

Werkstätten � Kfz 7 7

Stellen mit Funktionspersonal

Stellen mit gewerblichen Arbeitnehmer n

2

5

2

5

→ Vollzeit/Teilzeit Kfz-Werkstatt gewerbli-

che MA

→ unbesetzte Stellen Kfz

→ ATZ

2/0,75

2,25

0

2/0,75

2,25

0
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Abfallwirtschaft, Straßenreinigung, Transport 69,25 67,75

+ 1,5 Zusätzliche Stelle zur Umset-

zung der Vorgaben der Kreis lauf-

wirt schaftssatz ung 

Zuordnung einer Teilzeitstelle 0,5 

aufgrund des organisatorischen 

Zusammenhangs aus dem Be reich 

Rechnungswesen

Stellen mit Funktionspersonal 11,25 9,75

→ Vollzeit/Teilzeit Abfallwirtschaft

→ unbesetzte Stelle Abfallwirtschaft

→ ATZ

→ Vollzeit/Teilzeit Straßenreinigung, Trans port

6/1,25

2

0

2

7/0,75

1

0

2

Stellen mit gewerblichen Arbeitnehmern      58 58

- Vollzeit Abfallwirtschaft

→ unbesetzte Stellen Abfallwirtschaft

→ Vollzeit Straßenreinigung, Transport

→ unbesetzte Stellen Straßenreinigung, Transport

32

3

22

1,0

32

3

21

2,0

 

Grünpflegeservice 40,25 42,75

Ausweisung einer zusätzlichen Inge-

nie urstelle mit einem Stel lenanteil

von 0,5 zur Projektbe arbeitung   

Zuordnung von 3 Gärtnerstellen

zum Bereich Friedhofswesen als Er-

geb nis einer Organisationsuntersu-

chung

Stellen mit Funktionspersonal 

→ Unbesetzte Stellen Funktionspersonal
3/0,5

0,5

3/0,5

0

Stellen mit gewerblichen Arbeitnehmern

zzgl. unbesetz te Stellen und ATZ, davon:

→ Vollzeit/Teilzeit Grünpflegeservice

→ unbesetzte Stellen Grünpflegeservice

36,25

35/1,7

5

1

39,25

37/1,25

1

Straßenbetriebsdienst 16,5 16,5
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Stellen mit Funktionspersonal

(Vollzeit/Teilzeit)
     0,5      0,5

 

Stellen mit gewerblichen Arbeitnehmern

zzgl. unbe setzte Stellen und ATZ

→ Vollzeit Straßenbetriebsdienst

→ unbesetzte Stellen Straßenbetriebsdienst

→ ATZ Straßenbetriebsdienst

    16

13

3

0

     16

   

    16

     1

     0  

Friedhof 15,5 12,5

Zuordnung von 3 Gärtnerstellen

aufgrund des Ergebnisses einer

Organi sationsuntersuchung 

Stellen mit Funktionspersonal (Vollzeit)

→ Unbesetzte Stellen Funktionspersonal

3/0,5

0

3/0,5

0

Stellen mit gewerblichen Arbeitnehmern

zzgl. unbesetz te Stellen und ATZ

→ Vollzeit/Teilzeit

→ unbesetzte Stellen

 → ATZ

12

11

1

0

9

9

2

0

Reinigungskräfte 2,75 2,75
                                                        

                        

Keine Zählstellen im Stellenplan: Auszubil-

dende

Im Berichtsjahr waren beim EWF 3 Beamtinnen, 49 Beschäftigte im Bereich der Verwaltung ein schließlich

der Stellen Funktionspersonal (4 unbesetzte Stellen; Stand: 30.06.2020), sowie 159 Be schäftigte im gewerb-

li chen Bereich (mit 13 unbesetzten Stellen; Stand: 30.06.2020) sowie 4 teil zeitbeschäftigte Reinigungskräfte

angestellt.

Ein wesentlicher Faktor der Personalentwicklung ist die Altersstruktur. Der Altersdurchschnitt liegt mit

46,84 Jahren etwa auf dem Vorjahresniveau von 46,41 Jahren. 107 Mitarbeiter/-innen befan den sich im Alter

zwischen 50 und 65 Jahren. Hier ist im Vergleich zum Vorjahr mit 96 Beschäftig ten ein kontinuierlicher An-

stieg zu verzeichnen.

Eine Teilzeitstelle (0,5) wurde aufgrund des organisatorischen Zusammenhangs aus dem Bereich Rech-

nungswesen dem Verwaltungsbereich der Abfallwirtschaft zugeordnet.
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Als Ergebnis einer Organisationsuntersuchung des Bereichs Friedhofwesens wurden 3 Gärtner stellen, die

bisher im Rahmen eines Auftragsverhältnisses für die Grünpflegearbeiten auf den Frankenthaler Friedhöfen

eingesetzt waren, zur Aufgabenoptimierung dauerhaft in der Abteilung Friedhofs.- und Bestattungswesen

etabliert.

Weitere stellenplanmäßige Umsetzungen waren nicht erforderlich.

4. Gesamtaussage

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigen- und Wirtschaftsbetriebes Frankenthal (Pfalz) -EWF-

wird als gut eingeschätzt.

Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu be-

gleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Auch im Forde rungsmanagement

zur Stadt existiert hierzu ein Mahnwesen.

Im Berichtsjahr konnten bei allen Lieferverbindlichkeiten, durch kurzfristige Zahlungen, Skontoab züge reali-

siert werden.

III. Prognosebericht

Für das Wirtschaftsjahr 2021 geht der Wirtschaftsplan für den Eigen- und Wirtschaftsbetrieb 

Frankenthal (Pfalz) -EWF- von einem Gesamtverlust in Höhe von 667 T� aus, welcher sich aus den folgen-

den Planzahlen für die einzelnen Betriebszweige ergibt:

Betriebszweig Gewinn/Verlust lt. Wirtschaftsplan

�

Abfallentsorgung -189.400

Abwasserbeseitigung  322.800

Wirtschaftsbetrieb                              -444.700

Friedhofs- und Bestattungswesen -355.500

Gesamt: -666.800
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Allgemeiner Ausblick

Zum Zeitpunkt der Planung für das Wirtschaftsjahr 2021 stellte sich die Situation wie folgt dar:

Wie bereits in 2019 begonnen, sollte im Bereich der Abfallwirtschaft, der gemäß Jahresabschluss 2017 er-

wirtschaftete Gewinn, an den Gebührenschuldner zurückgegeben werden. Durch das posi tiv über Plan lie-

gende Jahresergebnis 2018 (145 T� im hoheitlichen Bereich) sollte dieser Prozess noch im Jahr 2021 fortge-

setzt werden. Der Plan sah daher einen Jahresverlust in Höhe von 189 T� vor. Die voraussichtlichen Mehr-

einnahmen aus der Änderung der Gebührenerhöhung im Wertstoffcenter waren darin bereits berücksichtigt.

Durch die tatsächlichen Verluste in den Jahren 2019 und 2020 sind die positiven Jahresergebnisse bereits

aufgebraucht. Es erfolgte daher zum 01.11.2021 eine Gebührenanpassung.

Im Bereich der Abwasserbeseitigung war nach der letzten, zum 01.01.2020, erfolgten Gebühren anpassung,

keine weitere Anpassung der laufenden Entgelte erforderlich um die Mindestgewinn verzinsung zu erwirt-

schaften. 

Beim Wirtschaftsbetrieb war das geplante Jahresergebnis (- 445 T�) 2021 mit rund 93 T� unter der Planung

des Vorjahres (-352 T�). Für die Folgejahre wird weiterhin eine kontinuierliche Redu zierung des Jahresver-

lustes angestrebt. Dies bedeutet weiterhin stringente Kostenkontrollen und Akquise von neuen Geschäftsfel-

dern im Bereich des Konzerns Stadt, was sich in der derzeitigen Haushaltslage verbunden mit der Co-

vid-19-Problematik schwer gestalten lassen wird.

Im Planergebnis enthalten waren Kosten für die Ausbildung im Grünbereich in Höhe von rd. 120 T�, allein

für die Gehälter des für die Ausbildungskolonne zuständigen Vorarbeiters und die Auszubildenden. Diesen

Kosten standen nur im geringen Umfang Einnahmen entgegen, was den Betriebsteil �Pflege von Grünanla-

gen� entsprechend belastet. Im Rahmen des Fachkräftemangels soll jedoch an der Entwicklung von Nach-

wuchskräften aus dem eigenen Betrieb festgehalten wer den.

Die sich durch die neue Straßenreinigungssatzung verändernde Aufgabenstellung bei der Stra ßenreinigung

und im Winterdienst sollte auch 2021 weiter mit den auftraggebenden städtischen Fachbereichen abgestimmt

werden. Für die Flächenreinigung der Straßen war vorsorglich die Neuanschaffung einer weiteren Kehrma-

schine vorgesehen.

Auch für 2021 sollten im Bereich Friedhofswesen gemeinsam mit dem Arbeitskreis Friedhof die Leitlinien

für die Frankenthaler Friedhöfe weitergeführt werden. Unter anderem sollte über weitere bedarfsgerechte

Grabtypen, die auch naturnahe Bestattungen erlauben diskutiert werden sowie über den Umgang mit dem Sa-

nierungsbedarf, der 2021 überplant werden sollte.

Eine erste Gebührenanpassung zur Reduzierung der Jahresverluste war bereits im Jahr 2020 er folgt. Grund-

sätzlich ist allein mit stringenter Kostenkontrolle und Gebührenanpassungen aufgrund der Rahmenbedingun-

gen, vor allem in Hinblick auf den bereits seit vielen Jahren bestehenden Sa nierungsstau, kein ausgegli-

chenes Ergebnis in diesem Bereich zu erwarten. 
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Risiko- und Chancenbericht

Chancenbericht

Der Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal Pfalz unterhält in erster Linie Geschäftsbeziehun gen mit der

Stadt Frankenthal und den dazugehörigen Betrieben (Stadtklinik, Congressforum, Stadtwerke). In Einzelfäl-

len bestehen auch Geschäftsbeziehungen zu anderen Auftraggebern wie z.B. Gewerbevereinen. Die Leis-

tungserbringung ist im Jahresverlauf von witterungsbedingten Ein flüssen geprägt und unterliegt in der Folge

jährlichen Schwankungen. Ziel ist es, durch verlässliche Verrechnungssätze sowohl die dauerhafte Tragfä-

higkeit der Betriebszweige sicherzustellen als auch ein stabiler Dienstleister für die Stadt Frankenthal und ih-

re Bürgerinnen und Bürger zu sein.

Risikobericht

Auf Basis des vorliegenden Jahresabschlusses und dem aktuellen Kenntnisstand der Geschäfts führung über

das Geschäftsjahr 2020 sind keine bestandsgefährdenden wirtschaftlichen und recht lichen Risiken erkenn-

bar, die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens- oder Ertragslage des EWF haben könnten. 

Folgende Risiken liegen im Risikomanagement vor:

Das umfangreiche Dienstleistungsspektrum des EWF wird von engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern für die Bürger und städtischen Fachbereiche Frankenthals erbracht und ist ein fester Bestandteil im Ge-

samtkonzern Stadt. Der Vorgabe, dass Leistungssicherheit und Service zu ver tretbaren Kosten erbracht wer-

den müssen, wird durch steuernde Maßnahmen weit möglichst Rechnung getragen. Allerdings ist die vielsei-

tige Vorhaltung von Personal und Gerätschaften für unterschiedliche Leistungen Voraussetzung für die je-

derzeitige Verfügbarkeit und Flexibilität um den vielfachen Anforderungen gerecht zu werden, verbunden

mit einem hohen Kostenblock. Die umfangreichen Vorhaltungen und damit verbundene finanzielle Risiken

können jedoch nur bedingt auf die Auftraggeber umgelegt werden.

Der Reparatur- und Sanierungsbedarf der eigenen technischen und baulichen Anlagen muss in den nächsten

Jahren in allen betrieblichen Bereichen weiter vorangetrieben werden. Einzelmaß nahmen werden im Rah-

men der Wirtschaftspläne eingestellt.

Die baulichen Anlagen auf den Frankenthaler Friedhöfen sind weiterhin in einem sehr schlechten Zustand.

Aufgrund der angespannten wirtschaftlichen Situation können nur Maßnahmen, die das Mindestmaß für ei-

nen sicheren Betriebsablauf darstellen, umgesetzt werden. Perspektivisch wird eine grundhafte Sanierung

unumgänglich sein.
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Gesamtaussage

Die Ertragslage des Eigen- und Wirtschaftsbetriebes Frankenthal (Pfalz) ist insgesamt gut, weil sie durch die

Erfüllung der Pflichtaufgaben der hoheitlichen Bereiche, mit einer entsprechenden Refi nanzierung durch Ge-

bühren und durch die Auftragserteilung der Stadt Frankenthal geprägt ist. Die Aufgabenerfüllung wird be-

gleitet durch einen ständigen Prozess zur Eruierung von Konsolidie rungsmöglichkeiten, einem hohen Leis-

tungsinput aller Beteiligten und der Bereitschaft zum Hinter fragen von gewachsenen Strukturen, unter stän-

diger Beachtung der Wirtschaftlichkeit.

Dabei werden die technischen und personellen Ressourcen, der sich verändernden Aufgabenstel lung durch

rechtliche Vorgaben, technische sowie demographische Entwicklungen bestmöglich an gepasst.

Im Anhang gehen wir auf die Auswirkungen der Corona-Krise ein, die immer noch nicht abschlie ßend beur-

teilt werden können. Im Hinblick auf die künftige Entwicklung sind außer den geschilder ten, keine Risiken

erkennbar, die den Bestand des Unternehmens gefährden oder wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage haben könnten.

IV. Bericht über Zweigniederlassungen

Der Betrieb hat keine Zweigniederlassungen.

V. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im EWF bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Forderungen, Verbind lichkeiten

und Kassenverbindlichkeiten beim Einrichtungsträger, welche unter den Forderungen an den Einrichtung-

strägen ausgewiesen sind.

Forderungsausfälle bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen waren in der Vergan genheit die

Ausnahme und in Bezug auf die Höhe sehr gering. Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfügt der EWF

über ein adäquates Debitorenmanagement.

Der EWF erfüllt seine Verbindlichkeiten innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen und nutzt dabei mög-

liche Skontofristen aus.
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Frankenthal, den 15. November 2023

Astrid Anders

Betriebsleiterin

EIGEN- UND WIRTSCHAFTSBETRIEB

FRANKENTHAL (PFALZ)
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ENTWURF
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2020
Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal -EWF-, Frankenthal (Pfalz)

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz)

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigen- und Wirtschaftsbetriebes Frankenthal (Pfalz) � be stehend aus der

Bi lanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Ver lust rech nung für das Ge schäfts jahr vom

1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem An hang, ein schließ lich der Dar stel lung der Bi lan zie-

rungs- und Be wer tungs methoden � geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe richt des Eigen- und Wirt-

schaftsbetrie bes Fran kenthal (Pfalz) für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020

ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den Vorgaben der Eigenbetriebs- und An-

staltsverordnung (EigAnVO) und ver mit telt un ter Be ach tung der deut schen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buch füh rung ein den tat sächli chen Ver hält nissen ent spre chen des Bild der Vermögens- und Finanz la-

ge der Ge sell schaft zum 31. Dezember 2020 sowie ih rer Er tragsla ge für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unter neh mens.

In al len we sentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab schluss, ent spricht

den deut schen gesetz lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zu künftigen Ent wick-

lung zu treffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßig keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungs mäßiger Abschlussprü fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-

sätzen ist im Abschnitt �Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lage be richts� unseres Bestätigungsvermerks weiter gehend beschrieben. Wir sind von dem Unter nehmen un-

ab hän gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli chen und berufsrechtlichen Vor schriften und

ha ben unse re sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun gen er füllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig net sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für den Jahres ab-

schluss und den Lage be richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut schen,

für Kapital gesellschaften gel tenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie der EigAnVO in allen we sentli-

chen Be lan gen ent spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund sätze

ord nungs mä ßiger Buchfüh rung ein den tatsächlichen Ver hältnissen entsprechendes Bild der Vermö gens-, Fi-

nanz- und Ertrags lage der Ge sellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort lich für

die internen Kon trol len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät zen ordnungsmäßi ger Buch-

führung als not wen dig be stimmt haben, um die Auf stel lung ei nes Jahresabschlusses zu er mögli chen, der frei

von we sentli chen � beab sichtig ten oder unbeab sichtig ten � fal schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig keit

des Unternehmens zur Fort führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die

Ver ant wor tung, Sachver hal te in Zu sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlä gig, an zuge ben. Dar über hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungs grund satzes der Fortfüh rung der Un ter nehmenstätig keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtli che Ge ge benheiten ent gegen stehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge samt

ein zutref fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Ein klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan cen und

Ri siken der zukünfti gen Ent wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Vorkeh rungen und Maßnah men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf stel-

lung ei nes Lagebe richts in Über einstimmung mit den anzu wendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif ten

zu er mögli chen, und um aus rei chende geeig nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu

kön nen.

Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-

gungs prozesses des Unternehmens zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentli chen � beabsichtigten oder unbeabsichtigten � falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutref fendes Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt sowie in allen wesentlichen

Be lan gen mit dem Jahresabschluss so wie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deut schen gesetzlichen Vorschriften ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wick lung zu treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jah res ab schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stim mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ord nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn ver nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
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Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher � beabsichtigter oder unbeabsichtigter � fal-

scher Darstel lungen im Jahresab schluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als

Reak tion auf die se Risi ken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,

um als Grundla ge für unse re Prü fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar stel lun-

gen nicht aufge deckt wer den, ist bei Ver stößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrü geri sches

Zu sammen wirken, Fälschungen, beabsichtigte Un vollständigkeiten, irreführende Darstellun gen bzw. das

Außer kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prü fungshand lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle gungs-

methoden so wie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammen hängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange wand-

ten Rech nungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der er langten Prü fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Ge gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung

der Unter nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli che

Un si cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jah res abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un angemessen

sind, un ser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun gen auf der

Grund la ge der bis zum Da tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach weise. Zukünftige

Ereig nisse oder Gegebenhei ten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter neh menstä-

tigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

dar stellt, dass der Jahres abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhält nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags la-

ge der Ge sell schaft vermittelt.



Anlage 5

ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft Seite 5

ENTWURF
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2020
Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal -EWF-, Frankenthal (Pfalz)

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und

das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-

ten Anga ben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen

wir da bei ins besondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

ge legten be deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien tier-

ten Anga ben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga-

ben so wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un ver-

meid bares Risi ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts orientierten Angaben abwei chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeit planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

 

Ludwigshafen, den 17. November 2023

 

 ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH ·

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ·

 Steuerberatungsgesellschaft

                                              

Dipl.-Kfm. Jörg Bauer Dipl.-Kfm. Reiner Jun ker
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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RECHTLICHE VERHÄLTNISSE

Firma: Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz)

Sitz: Frankenthal

I.   SATZUNG

Am 09. November 2005 hat der Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz) die Betriebssatzung für den Eigen- und

Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz) � EWF � verabschiedet. Die Betriebssatzung wurde am

03. Dezember 2005 in der Tageszeitung �Die Rheinpfalz� veröffentlicht und trat zum 01. Januar 2006 in

Kraft. Mit Beschlussfassung vom 21. Januar 2014 wurde die Betriebssatzung geändert. Sie ist zum

01. Januar 2014 rückwirkend in Kraft getreten. 

Die letzte Änderung der Satzung erfolgte mit Beschluss des Stadtrats der Stadt Frankenthal vom

18. April 2018.

II.  RECHTSFORM

Der Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz) ist ein Eigenbetrieb der Stadt Frankenthal (Pfalz).

Seit dem 01. Januar 2006 werden die bisherigen Fachbereiche Abwasser, Abfallwirtschaft, Straßenreinigung,

Transport, Grünpflegeservice, Straßenbetriebsdienst, Fuhrpark- und Werkstättenservice in der Rechtsform

eines Eigenbetriebs der Stadt Frankenthal (Pfalz) geführt. Zum 01. Januar 2014 wurde zudem der Fachbe-

reich Friedhofswesen in den Eigenbetrieb eingegliedert. 

III. BETRIEBSLEITUNG DES EIGENBETRIEBS

Betriebsleiterin war im Berichtsjahr Frau Astrid Anders. Stellvertretender Betriebsleiter war Herr Klaus

Gerth.

IV. STAMMKAPITAL 

Das Stammkapital beträgt 6.812.105,35 �.

V.  WIRTSCHAFTSJAHR

Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr
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VI. STADTRAT

Der Stadtrat beschließt über alle Angelegenheiten, die ihm nach § 32 Abs. 2 GemO und § 2 EigAnVO vorbe-

halten sind und die nicht durch die Betriebssatzung oder die Zuständigkeitsordnung für den Stadtrat, seine

Ausschüsse und den Oberbürgermeister der Stadt Frankenthal (Pfalz) in der jeweils gültigen Fassung dem

Betriebsausschuss übertragen worden sind. 

VII. BETRIEBSAUSSCHUSS 

Der Betriebsausschuss wird vom Stadtrat gewählt. Die Ausschussmitglieder des Berichtsjahres sind im An-

hang (Anlage 3) angegeben. 

Der Betriebsausschuss entscheidet insbesondere über

· die Zustimmung zu erfolgsgefährdenden Mehraufwendungen nach § 16 Abs. 3 EigAnVO und zu

Mehrausgaben nach § 17 Abs. 5 EigAnVO, wenn letztere im Einzelfall 10 v.H., mindestens jedoch

20.000,00 � des im Vermögensplan für die Anlagegruppe vorgesehenen Betrages überschreiten,

· die Festsetzung allgemeiner Bedingungen und Regelungen für Lieferungen und Leistungen des Ei-

genbetriebes, soweit sie nicht in Satzungen festgelegt werden,

· die Zustimmung zum Anschluss von Verträgen / Vergabe von Aufträgen, wenn der Wert im Einzel-

fall den Betrag von 50.000,00 � übersteigt, soweit nicht der Stadtrat zuständig ist,

· die Stundung von Zahlungsanforderungen sowie den Erlass und die Niederschlagung von Forderun-

gen, soweit sie nicht zu den Geschäften der laufenden Betriebsführung gehören,

· die Einleitung und Fortführung von Gerichtsverfahren und den Abschluss von Vergleichen bei ei-

nem Streitwert ober bei Vergleichen mit einem Wert des Zugeständnisses von 10.000,00 � bis

150.000,00 �.
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WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE

I.  GEGENSTAND DER EINRICHTUNG

Gemäß § 1 Abs. 3 Betriebssatzung ist der Zweck des Eigenbetriebs die Wahrnehmung der mit

· Abfallentsorgung

· Abwasserbeseitigung

· Wirtschaftsbetrieb

· Friedhofswesen

verbundenen Aufgaben der Stadt Frankenthal (Pfalz).

Unter dem Oberbegriff Wirtschaftsbetrieb sind Straßenreinigung, Winterdienst und Transportwesen, Stra-

ßenunterhaltung, Pflege von Grünanlagen, Werkstätten und Hilfsbetrieben zusammengefasst.

Der Eigenbetrieb kann alle seinen Betriebszweck fördernden und ihn wirtschaftlich berührenden Hilf- und

Nebengeschäfte (u.a. die Miterfassung der DSD-Verkaufsverpackungen aus Papier) betreiben. 

II.  WESENTLICHE VERTRÄGE

Als wichtige Verträge sind zu nennen:

1. Teilbereich �Abwasserbeseitigung�

Vertrag mit der BASF SE, Ludwigshafen am Rhein, vom 14./20. 1999 über die Reinigung des Abwassers

aus dem Bereich der Stadt Frankenthal (Pfalz) in der Kläranlage der BASF SE.

Zweckvereinbarung gemäß § 12 Abs. 1 Zweckverbandsgesetz mit der Gemeinde Bobenheim-Roxheim vom

29. Oktober 1985 zur Errichtung und Betreibung einer gemeinsamen Anschlussleitung an die Großkläranlage

der BASF SE in der Gemarkung der Stadt Frankenthal (Pfalz).

Zweckvereinbarung gemäß § 12 Abs. 1 Zweckverbandsgesetz mit der Stadt Ludwigshafen am Rhein vom

08. Dezember 1993/14. Februar 1994 zwecks Schaffung der rechtlichen und tatsächlichen Voraussetzung zur

Errichtung und zum Betrieb des Anschlusses einer Abwasserleitung der Stadt Ludwigshafen am Rhein an die

bestehende Abwasserleitung der Stadt Frankenthal (Pfalz) in der Gemarkung Ludwigshafen zur Großkläran-

lage der BASF SE.
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Vereinbarung mit der Straßenverwaltung Rheinland-Pfalz vom 02. Februar 1998/ 25. September 1998 über

die jährliche Abgeltung von Herstellung- und Anschaffungskosten für die Entwässerung der Landstraßen

L 453, L 522, L 523 und L 524.

2. Teilbereich �Hoheitliche und gewerbliche Abfallentsorgung�

Verträge mit der �Der grüne Punkt" � Duales System Deutschland AG, Köln (DSD AG):

Abstimmungsvereinbarung vom 22. Januar 2021/22. März 2021 zwischen den Dualen Systemen, vertreten

durch den gemeinsamen Vertreter, Reclay Systems GmbH, Köln als Systeme nach § 22 VerpackG und der

Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz) als öffentlich-rechtlichem Entsorgungsträger über die Ausgestaltung ei-

ne Erfassungssystems für restentleerte Verpackungen privater Endverbraucher gemäß § 14 Abs. 1 VerpackG

in der Stadt Frankenthal in den jeweiligen Gebietsgrenzen. Die Abstimmungsvereinbarung wurde rückwir-

kend zum 01.01.2020 wirksam und wurde auf unbestimmte Zeit geschlossen. Der Vertrag kann von jeder

Partei unter Einhaltung einer Frist von 9 Monaten zum Ende eines Kalenderjahres, erstmals zum 31.12.2022,

schriftlich gekündigt werden.

Vereinbarung vom 12./23. März 2021 zur Kostenbeteiligung an der Abfallberatung und Stellflächen von

Sammelgroßbehältnissen nach § 22 Abs. 9 VerpackG zwischen den Dualen Systemen, vertreten durch den

gemeinsamen Vertreter, Reclay Systems GmbH, Köln als Systeme nach § 22 VerpackG und der Stadtverwal-

tung Frankenthal (Pfalz) als öffentlich-rechtlichem Entsorgungsträger mit einer Vertragsdauer vom

01.01.2020 bis 31.12.2022.

Vereinbarung mit der Wagner GmbH, Grünstadt, vom 14./ 27. März 1996 in geänderter Fassung vom

22.12.2014 über die Verpachtung eines Kompostplatzes an die Wagner GmbH. Der Vertrag verlängert sich

jeweils um 3 weitere Jahre, sofern er nicht sechs Monate vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. Derzeit en-

det der Vertrag am 31.12.2024.

Vereinbarung mit der Jakob Becker Entsorgungs-GmbH, Mehlingen, vom 29. November 2019/

13. Dezember 2019 zur Umsetzung des DSD-Leistungsvertrags LVP mit einer Vertragsdauer vom

01.01.2020 bis 31.12.2022. Die Kündigung von Leistungen innerhalb der Vertragslaufzeit ist mit einer Frist

von einem Monat zum Quartalsende möglich.

Vertrag mit der Jakob Becker Entsorgungs-GmbH, Mehlingen, vom 06./12. November 2019 über Entsor-

gungsdienstleistungen Altpapier für die Stadt Frankenthal (Pfalz) mit einer Vertragsdauer vom 01.01.2020

bis 31.12.2021. Gegenstand des Vertrages ist der Betrieb einer Übernahmestelle für Altpapier (Auftrag zur

Übernahme, Verladung und Verwiegung des durch den EWF gesammelten Altpapiers). Der Vertrag verlän-

gert sich um 1 Jahr sofern dieser nicht mit einer Frist von 6 Monaten zum Vertragsende gekündigt wird. Der

Vertrag wurde mit Schreiben vom 21.06.2021 einmalig um ein weiteres Jahr zu unveränderten Bedingungen

bis 31.12.2022 verlängert.
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Vertrag mit der Uniroh GmbH, Kaiserslautern, vom 06./11. November 2019 über Entsorgungsdienstleistun-

gen Altpapier für die Stadt Frankenthal (Pfalz) mit einer Vertragsdauer vom 01.01.2020 bis 31.12.2021. Ge-

genstand des Vertrages ist die Übernahme und Verwertung von Papier, Pappe und Kartonagen (PPK) bzw.

der Nachtransport und Entsorgung von Altpapier. Der Vertrag wurde mit Schreiben vom 21.06.2021 einma-

lig um ein weiteres Jahr zu unveränderten Bedingungen bis 31.12.2022 verlängert.

Weitere wichtige Verträge für den Eigenbetrieb bestehen auskunftsgemäß nicht.
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STEUERLICHE VERHÄLTNISSE

Der Eigenbetrieb unterliegt aufgrund seiner hoheitlichen Tätigkeiten grundsätzlich weder der Umsatzsteuer

noch der Körperschaft- und Gewerbesteuer. 

Soweit der Eigenbetrieb allerdings im Rahmen eines in § 14 Abs. 1 Verpackungsgesetz beschriebenen Sys-

tems tätig wird, ist dies eine Tätigkeit im Rahmen eines Betriebs gewerblicher Art. Dementsprechend unter-

liegt der Betriebsteil �Gewerbliche Abfallentsorgung� der Umsatz-, Gewerbe- und Körperschaftssteuer-

pflicht. 

Mit Prüfungsanordnung vom 16.01.2023 wurde für den Betriebsteil �Gewerbliche Abfallentsorgung� eine

Außenprüfung nach § 193 Abs. 1 AO für die Zeiträume 2016 bis 2019 angeordnet. Die Prüfung wurde am

22. März 2023 begonnen und war zum Zeitpunkt der Jahresabschlusserstellung noch nicht abgeschlossen.
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FRAGENKATALOG ZUR PRÜFUNG NACH § 53 HGrG (NACH IDW PS 720)

FESTSTELLUNGEN IM RAHMEN DER PRÜFUNG NACH § 53 HAUSHALTSGRUNDSÄTZEGESETZ

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2020

Antworten EWF

1. Tätigkeit von Überwachungsorganen und 

Geschäftsleitung sowie individualisierte 

Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Or gane

und einen Geschäftsverteilungs plan für die

Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzern-

leitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche 

Weisungen des Überwachungsorgans zur 

Organisation für die Geschäfts- sowie ggf.

für die Konzernleitung (Geschäfts-

           anweisung)? Entsprechen die se Regelungen 

           den Be dürfnissen des Unterneh mens bzw.

des Kon zerns?

Der Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Stadt Franken-

thal (Pfalz) � EWF � wird gemäß § 85 Abs. 2 Ge-

mO nach den Bestimmungen der EigAnVO ge-

führt.

Die Betriebssatzung datiert vom 21.01.2014 und

ist zum 01.01.2014 in Kraft getreten. Ab dem

01.05.2018 gilt die 1. Änderungssatzung vom

26.04.2018. Gleichzeitig treten die geän derten Be-

stimmungen der Betriebssatzung vom 21.01.2014

außer Kraft.

Die Betriebsleitung ist Frau Anders über tragen.

Überwachungsorgane sind gemäß der Zuständig-

keitsordnung der Stadt Frankenthal (Pfalz) der Be-

triebsausschuss vor allem in Angelegenheiten der

Auftragsvergabe und der Vorberatung über den

Jahresabschluss sowie der Stadtrat insbesondere zu

Fragen der Sat zung und der Feststellung des Jah-

resab schlusses. Feststellung der Prüfer, ob die Ein-

bindung der beiden Überwachungsorgane in die

Entscheidungsprozesse der Betriebslei tung sachge-

recht ist.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ih rer 

Ausschüsse haben stattgefunden und wurden

Niederschriften hierüber erstellt?

Im Berichtsjahr ist der Betriebsausschuss zu 7 Sit-

zungen und der Stadtrat zu 4 Sitzungen 

zusammengetreten, in denen die Einrichtung be-

treffende Sachverhalte erörtert wurden. Die ent-

sprechenden Beschlussprotokolle wurden vorge-

legt.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen 

Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5

AktG sind die einzelnen Mitglie der der Ge-

schäftsleitung tätig?

Die Mitglieder der Betriebsleitung sind in keinen

Aufsichtsräten oder anderen Kontroll gremien tätig.
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Antworten EWF

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder 

(Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indi-

vidualisiert im Anhang des Jahresab schlus-

ses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach 

Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und

Komponenten mit langfristiger An reizwir-

kung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies

begründet?

Die Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB zur ein-

geschränkten Berichtserstattung im An hang wird

rechtmäßig in Anspruch genom men.

2. Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unter-

nehmens entsprechenden Organi sations-

plan, aus dem Organisations aufbau, Ar-

beitsbereiche und Zustän digkei-

ten/Weisungsbefugnisse ersicht lich sind?

Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Im Organisationsplan der Stadt Frankenthal (Pfalz)

ist eine den Bedürfnissen des Eigen betriebs ent-

sprechende Aufgliederung des Eigenbetriebs fest-

gelegt. Die Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten

sind innerhalb des Eigenbetriebs eindeutig abge-

grenzt und schriftlich geregelt.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass

nicht nach dem Organisationsplan verfah-

ren wird?

Anhaltspunkte dafür, dass nicht nach dem Or gani-

sationsplan verfahren wird, haben sich nicht erge-

ben.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrun gen

zur Korruptionsprävention ergrif fen und

dokumentiert?

In 2006 wurde die schriftliche Bestätigung   über

den Erhalt der Verwaltungsvorschrift der Landes-

regierung vom 07.11.2000 über die 

Bekämpfung der Korruption in der öffentli chen

Verwaltung in der Fassung vom 29.04.2003 von

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eingeholt.

Daneben bestätigt je der Mitarbeiter, der Aufträge

erteilt, mit sei ner Unterschrift die Kenntnis und

Einhaltung der Regelungen zur Korruptionsbe-

kämpfung. Aufgrund der Fortschreibung der Ver-

wal tungsvorschrift �Korruptionsprävention in der

öffentlichen Verwaltung� zum 22.01.2019 durch

die Landesregierung, erfolgte im Juni 2020 eine

erneute Verpflichtung der entspre chenden Mitar-

beiter des EWF.
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d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Ar beits-

anweisungen für wesentliche Ent schei-

dungsprozesse (insbesondere Auftragsver-

gabe und Auftragsabwick lung, Personal-

wesen, Kreditaufnahme und -gewährung)?

Haben sich Anhalts punkte ergeben, dass

diese nicht einge halten werden?

In der Zuständigkeitsordnung für den Stadt rat, sei-

ne Ausschüsse und den Oberbürgermeister der

Stadt Frankenthal (Pfalz) vom 

18. November 2009 i. d. F. vom 07. Februar 2018

werden die wesentlichen Entschei dungsprozesse

geregelt. Entscheidungen mit einer 

Auftragssumme bis T� 50 obliegen dem 

Betriebsleiter des Eigenbetriebs. Bei überstei gen-

den Auftragssummen entscheidet der 

Betriebsausschuss. Darüber hinaus sind 

investive bauliche Maßnahmen ab T� 300 vom

Stadtrat zu genehmigen. Die Regelungen wurden

u.E. eingehalten.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Doku menta-

tion von Verträgen (z.B. Grund stücksver-

waltung, EDV)?

Es besteht eine ordnungsmäßige Dokumenta tion.
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Antworten

3. Planungswesen, Rechnungswesen, Informa tions-

system und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen � auch im 

Hinblick auf Planungshorizont und Fort-

schreibung der Daten sowie auf sachliche und

zeitliche Zusammenhänge von Pro jekten �

den Bedürfnissen des Unternehmens?

Das Planungswesen, im Wesentlichen in den §§ 15

ff. EigAnVO geregelt, entspricht grund sätzlich den

Bedürfnissen des Eigenbetriebs. Der Planungshori-

zont beträgt ein bzw. fünf Jahre.

b) Werden Planabweichungen systematisch 

untersucht?

Der Wirtschaftsplan wird vom Controlling über-

wacht, mit den Auftragsvergaben abgestimmt und

regelmäßig auf Planabwei chungen hin geprüft.

c) Entspricht das Rechnungswesen ein schließ-

lich der Kostenrechnung der Grö ße und den

besonderen Anforderungen des Unterneh-

mens?

Organisation und System des Rechnungswe sens

entsprechen grundsätzlich der Größe und den An-

forderungen des Eigenbetriebes.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzma nage-

ment, welches u.a. eine laufende Li quiditäts-

kontrolle und eine Kreditüber wachung ge-

währleistet?

Das Liquiditätsmanagement wird gemeinsam vom

Eigenbetrieb und der Stadtkasse betrie ben. Die

Kreditüberwachung obliegt der Kämmerei.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein

zentrales Cash-Management und ha ben sich

Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür gel-

tenden Regelungen nicht ein gehalten worden

sind?

Kassenmittel werden über die Stadtkasse als ver-

bundene Kasse geführt. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstän dig

und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist

durch das bestehende Mahn wesen gewährlei-

stet, dass ausstehende Forderungen zeitnah

und  effektiv eingezogen werden?

Der wesentliche Teil der Gebühren wird von der

Stadtwerken Frankenthal GmbH eingezo gen. Hie-

rauf erhält die Einrichtung monatli che Abschlags-

zahlungen. Daneben werden wiederkehrende Bei-

träge für Oberflächenwas ser über den Grundbesitz-

abgabenbescheid von der Stadt Frankenthal (Pfalz)

erhoben.

g) Entspricht das Controlling den Anforde run-

gen des Unternehmens/Konzerns und umfasst

es alle wesentlichen Unterneh mens-/ Kon-

zernbereiche?

Das implementierte Controllingsystem ent spricht

den Anforderungen des Eigenbetrie bes.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Be richts-

wesen eine Steuerung und/oder Überwachung

der Tochterunternehmen und der Unterneh-

men, an denen eine we sentliche Beteiligung

besteht?

Der Eigenbetrieb hält am Bilanzstichtag eine Be-

teiligung. Die für die Steuerung und Über wachung

notwendigen Informationen liegen dem Eigenbe-

trieb vor.
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Antworten

4. Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art

und Umfang Frühwarnsignale defi niert und 

Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe be-

standsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt

werden können?

Ein systematisches und schriftlich dokumen tiertes

Risikofrüherkennungssystem ist nicht eingerichtet.

Das bestehende Kontroll- und Überwachungssys-

tem wird insbesondere im technischen Bereich als

ausreichend angese hen, um Risiken rechtzeitig zu

erkennen. Wegen des Anschluss- und Benutzungs-

zwangs sieht die Betriebsleitung keine be stands-

gefährden den Risiken.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie

geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maß-

nahmen nicht durchgeführt wer den?

Entfällt

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend   

dokumentiert?

Entfällt

d) Werden die Frühwarnsignale und Maß-

nah men kontinuierlich und systematisch

mit dem aktuellen Geschäftsumfeld so-

wie mit den Ge schäftsprozessen und

Funktionen abgestimmt und 

angepasst?

Entfällt
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Antworten

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem 

Geschäftsumfang entsprechendes Instru men-

tarium zur Verfügung gestellt insbe sondere in

Bezug auf 

· Erfassung der Geschäfte 

· Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der

Risikoanalyse 

· Bewertung der Geschäfte zum Zweck der

Rechnungslegung 

· Kontrolle der Geschäfte?

Beantwortung der Frage entfällt, siehe 

Antwort zu Frage 5a).

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der 

Risikoabsicherung (Hedging) dienende Deri-

vatgeschäfte und werden Konse quenzen auf-

grund der Risikoentwicklung gezogen?

Beantwortung der Frage entfällt, siehe 

Antwort zu Frage 5a).

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ange mes-

sene Arbeitsanweisungen erlassen?

Beantwortung der Frage entfällt, siehe 

Antwort zu Frage 5a).
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Antworten

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der 

Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf

die offenen Positionen, die Risikola ge und die

ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Beantwortung der Frage entfällt, siehe 

Antwort zu Frage 5a).

6. Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Un ter-

nehmens/Konzerns entsprechende Interne 

Revision/Konzernrevision? Besteht diese

als eigenständige Stelle oder wird diese

Funk tion durch eine andere Stelle (ggf.

wel che?) wahrgenommen?

Der Eigenbetrieb hat keine eigene Revisions abtei-

lung. Das Rechnungsprüfungsamt der Stadtverwal-

tung Frankenthal nimmt Revi sionstätigkeiten bei

dem Eigenbetrieb vor. 

b) Wie ist die Anbindung der Internen 

Revision/Konzernrevision im Unter neh-

men/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit

die Gefahr von Interessen konflikten?

Der Eigenbetrieb hat keine eigene Revisions abtei-

lung. Das Rechnungsprüfungsamt der Stadtverwal-

tung Frankenthal nimmt Revi sionstätigkeiten bei

dem Eigenbetrieb vor.

c) Welches waren die wesentlichen Tä tig-

keitsschwerpunkte der Internen Re vi-

sion/Konzernrevision im Geschäfts jahr?

Wurde auch geprüft, ob wesent lich mitei-

nander unvereinbare Funk tionen (z.B.

Trennung von Anweisung und 

Vollzug) organisatorisch getrennt sind?

Wann hat die Interne Revision das letzte

Mal über Korruptionsprävention berichtet?

Lie gen hierüber schriftliche Revisionsbe-

richte vor?

Das Rechnungsprüfungsamt ist nach den Be stim-

mungen der vorgenannten Dienstanwei sung be-

rechtigt, u.a. laufende Kassen- und Vorratsprüfun-

gen, die laufende Prüfung der Wirtschaftsführung

sowie die Prüfung der Vergabe von Aufträgen

durchzuführen. Das Rechnungsprüfungsamt prüft

dabei alle Rech nungen bei Aufträgen ab einem Be-

trag von umgerechnet � 2.500,00 und bei Herstel-

lungs- oder Erhaltungsarbeiten alle Zahlungen oder

Abschlagszahlungen von mehr als � 5.000,00.

Über die Prüfung der Kassenbücher werden aus-

kunftsmäßig schriftliche Berichte gefer tigt. 

d) Hat die Interne Revision ihre Prü fungs-

schwerpunkte mit dem Ab schlussprüfer ab-

gestimmt?

Eine Abstimmung der internen Revision mit dem

Abschlussprüfer ist nicht erfolgt.

e) Hat die Interne Revi sion/Konzernrevision

bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und

um welche handelt es sich?

Im Berichtsjahr gab es auskunftsgemäß keine Be-

anstandungen.

f) Welche Konsequenzen werden aus den

Feststellungen und Empfehlungen der In-

ternen Revision/Konzernrevision ge zogen

und wie kontrolliert die Interne Revi-

sion/Konzernrevision die Umset zung ihrer

Empfehlungen?

Entfällt
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Antworten

7. Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maß-

nahmen mit Gesetz, Satzung, Geschäfts ordnung,

Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen

des Überwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die

vorherige Zustimmung des Überwa chungs-

organs zu zustimmungspflichti gen Rechtsge-

schäften und Maßnahmen nicht eingeholt

worden ist?

In den von uns geprüften Fällen wurde für die ge-

nehmigungspflichtigen Vorgänge die vor herige

Zustimmung des Betriebsausschusses bzw. des

Stadtrates eingeholt.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mit glie-

der der Geschäftsleitung oder des Überwa-

chungsorgans die Zustimmung des Überwa-

chungsorgans eingeholt?

Entfällt, da gemäß unseren Feststellungen Kredite

an Mitglieder der Betriebsleitung oder des Über-

wachungsorgans nicht gewährt werden.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass 

anstelle zustimmungsbedürftiger Maß nah-

men ähnliche, aber nicht als zustim mungsbe-

dürftig behandelte Maßnahmen vorgenom-

men worden sind (z.B. Zerle gung in Teil-

maßnahmen)?

Hinweise auf das Vorliegen entsprechender Maß-

nahmen haben sich im Rahmen unserer Prüfung

nicht ergeben. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die

Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz,

Satzung, Geschäftsordnung, Ge schäftsanwei-

sung und bindenden Be schlüssen des Über-

wachungsorgans übereinstimmen?

In den von uns geprüften Fällen wurden die Ge-

schäfte in Übereinstimmung mit den ein schlägigen

Gesetzen, den Geschäftsordnun gen und den Be-

schlüssen des Betriebsaus schusses und des Stadt-

rates abgewickelt.

8. Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Be teili-

gungen, sonstige Finanzanlagen, im materielle

Anlagewerte und Vorräte) ange messen geplant

und vor Realisierung auf Rentabili-

tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzier barkeit und Ri-

siken geprüft?

Im Hinblick auf den Gegenstand des Betrie bes und

der damit verbundenen Wahrneh mung der Aufga-

ben der Stadt Frankenthal (Pfalz) ist das Kriterium

der Rentabilität nur von eingeschränkter Bedeu-

tung für die Inves titionsentscheidungen. Dem Ge-

sichtspunkt der Wirtschaftlichkeit von Investitio-

nen wird grundsätzlich durch die Einholung von

Ange boten verschiedener Anbieter Rechnung ge-

tragen. Dar über hinaus wird grundsätzlich die

Mög lichkeit von Investitionsalternativen geprüft.

Der Risiko prüfung bei Investitionsentschei dungen

wird hier ebenfalls Rechnung getra gen. Die Finan-

zierbarkeit wird im Rahmen des Wirtschaftsplans

sichergestellt.
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Antworten

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die

Unterlagen/Erhebungen zur Preiser mittlung

nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die

Angemessenheit des Prei ses zu ermöglichen

(z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von 

Grundstücken oder Beteiligungen)?

Im Hinblick auf den Gegenstand des Betrie bes und

der damit verbundenen Wahrneh mung der Aufga-

ben der Stadt Frankenthal (Pfalz) ist das Kriterium

der Rentabilität nur von eingeschränkter Bedeu-

tung für die Inves titionsentscheidungen. Dem Ge-

sichtspunkt der Wirtschaftlichkeit von Investitio-

nen wird grundsätzlich die Möglichkeit von Inves-

ti tionsalternativen geprüft. Der Risikoprüfung bei

Investitionsentscheidungen wird hier ebenfalls

Rechnung getragen. Die Finanzier barkeit wird im

Rahmen des Wirtschaftsplans sichergestellt.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Ver-

änderungen von Investitionen laufend über-

wacht und Abweichungen untersucht?

Es erfolgt regelmäßig (monatlich) eine 

Überwachung des genehmigten Budgets sei tens

des Controllings. Abweichungen zwi schen Investi-

tionsabwicklung und dem Fi nanzplan werden

überwacht.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitio nen

wesentliche Überschreitungen erge ben? Wenn

ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Im Berichtsjahr ergaben sich auskunftsgemäß kei-

ne Planüberschreitungen.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Lea-

sing- oder vergleichbare Verträge nach Aus-

schöpfung der Kreditlinien abge schlossen wur-

den?

Es liegen keine derartigen Erkenntnisse vor.

9. Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige 

Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB,

VOL, VOF, EU-Regelungen) erge ben?

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Hin-

weise auf Verstöße gegen Vergaberege lungen fest-

gestellt.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Ver gabe-

regelungen unterliegen, Konkurrenz angebote

(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanla-

gen) eingeholt?

Es werden gemäß unseren Feststellungen grund-

sätzlich im Rahmen öffentlicher Aus schreibungen

Konkurrenzangebote für we sentliche Lieferungen

und Leistungen einge holt.

10. Berichterstattung an das Überwachungsorg an

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Be-

richt erstattet?

Die Betriebsleitung hat jährlich bis zum 

30. September einen Zwischenbericht gemäß § 21

EigAnVO vorzulegen. In der Sitzung des Betriebs-

ausschusses vom 14. September 2020 erfolgte ein

mündlicher Bericht zum Zwi schenabschluss des

Geschäftsjahres 2020. 
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Antworten

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Ein-

blick in die wirtschaftliche Lage des Un terneh-

mens/Konzerns und in die wichtigsten Unterneh-

mens-/Konzernbereiche?

Siehe Antwort zu 10a).

c) Wurde das Überwachungsorgan über we sentliche

Vorgänge angemessen und zeitnah unterrichtet?

Liegen insbesondere unge wöhnliche, risikoreiche

oder nicht ord nungsgemäß abgewickelte Ge-

schäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositio-

nen oder wesentliche Unterlassungen vor und

wurde hierüber berichtet?

Es liegen gemäß unseren Feststellungen keine ge-

genteiligen Erkenntnisse vor. Hinweise auf unge-

wöhnliche, risikoreiche oder nicht ord nungsgemäß

abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare

Fehldispositionen und we sentliche Unterlassungen

haben wir im Rah men unserer Prüfung nicht fest-

gestellt.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/ 

Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf

dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 

Abs. 3 AktG)?

Im Berichtsjahr hat auskunftsgemäß und nach Ein-

sicht in die Sitzungsprotokolle ein ent sprechender

Berichtswunsch nicht vorgele gen. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Be-

richterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder unter-

nehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fäl-

len ausreichend war?

Nein

f) Gibt es eine D & O (Directors & Offi-

cers)-Versicherung? Wurde ein angemesse ner

Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt und Kon-

ditionen der D&O-Versicherung mit dem Über-

wachungsorgan erörtert?

Uns liegen keine entsprechenden Erkenntnis se vor.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Ge-

schäftsleitung oder des Überwa chungsorgans ge-

meldet wurden, ist dies un verzüglich dem Über-

wachungsorgan offen gelegt worden?

Interessenkonflikte gab es im Geschäftsjahr nicht.

11. Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reser ven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offen kundig

nicht betriebsnotwendiges Vermö gen?

Nach unseren Feststellungen besteht zum Bi lanz-

stichtag kein nicht betriebsnotwendiges Vermögen

in wesentlichem Umfang.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder nie drig? Nein



Anlage 9

ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft Blatt 11

ENTWURF  
Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2020
Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal -EWF-, Frankenthal (Pfalz) 

Antworten

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die

Vermögenslage durch im Vergleich zu den 

bilanziellen Werten erheblich höhere oder 

niedrigere Verkehrswerte der Vermö gensge-

gen-stände wesentlich beeinflusst wird?

Anhaltspunkte hierfür haben sich nicht erge ben.

12. Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach in ternen

und externen Finanzierungsquellen zusammen?

Wie sollen die am Abschluss stichtag bestehen-

den wesentlichen Investi tionsverpflichtungen

finanziert werden?

Die Finanzierung erfolgt sowohl intern als auch

extern durch die Aufnahme von Darle hen bei Kre-

ditinstituten. Geldanlagen werden über die Stadt-

kasse der Stadt Frankenthal ab gewickelt. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurtei-

len, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf-

nahmen wesentlicher Konzernge sellschaften?

Entfällt, da kein Konzern besteht.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen 

Finanz-/Fördermittel einschließlich Garan tien

der öffentlichen Hand erhalten? Ha ben sich An-

haltspunkte ergeben, dass die damit verbunde-

nen Verpflichtungen und Auflagen des Mittel-

gebers nicht beachtet wurden?

Die Kreditüberwachung erfolgt durch die Kämme-

rei der Stadt Frankenthal (Pfalz). Das Mahnwesen

für den Gebühreneinzug wird von der Stadtwerke

Frankenthal GmbH für die Schmutzwassergebüh-

ren und für die Abfallgebühren, von der Stadtkasse

für die wie derkehrenden Oberflächenwasserbeiträ-

ge so wie für den Bereich der Einzelabrechnungen

vom Rechnungswesen des Eigenbetriebs be trie-

ben. Notwendige Vollstreckungsmaßnah men erfol-

gen durch die Stadtkasse. 

13. Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwen dung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund ei-

ner evtl. zu niedrigen Eigenkapitalauss tattung?

Das Eigenkapital beträgt 52,1% der Bilanz summe.

Werden die empfangenen Ertragszu schüsse und

die Sonderposten für Investi tionsaufwendungen

zum Anlagevermögen so wie für Grabnutzungs-

rechte abgesetzt, so be trägt der Eigenkapitalanteil

85,3% der ent sprechend bereinigten Bilanzsumme.

Finan zierungsprobleme bestanden im Berichtszeit-

raum nicht.
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b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag

(Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit

der wirtschaftlichen Lage des Unterneh mens ver-

einbar?

Ja. Der im Anhang formulierte Gewinnver wen-

dungsvorschlag ist gemäß unserer Prü fung mit der

wirtschaftlichen Lage des Unter nehmens verein-

bar.

14. Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Un ter-

nehmens/Konzerns nach Segmen-

ten/Konzernunternehmen zusammen?

Vom Jahresfehlbetrag in Höhe von T� 1.108 ent-

fallen -T� 765 auf die Betriebsteile hoheit liche

Abfallentsorgung und die Abfallentsor gung im

Rahmen des Betriebes gewerblicher Art (DSD),

+T� 825 auf den Betriebsteil Ab wasserbeseiti-

gung,  - T� 611 auf den Be triebsteil Wirtschaftsbe-

trieb sowie -T� 557 auf den Betriebsteil Friedhofs-

wesen. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von ein mali-

gen Vorgängen geprägt?

Nein. Außergewöhnliche Ereignisse im Laufe des

Berichtjahres wurden im Rahmen unserer Prüfung

nicht identifiziert.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass we sent-

liche Kredit- oder andere Leistungsbe ziehungen

zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den

Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen

Konditionen vorgenom men werden?

Nein. Die Leistungsbeziehungen mit der Stadt

werden nach unseren Feststellungen zu angemes-

senen Konditionen abgewickelt.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preis-

rechtlich erwirtschaftet?

Entfällt.

15. Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die

Vermögens- und Ertragslage von Bedeu tung wa-

ren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Der Eigenbetrieb erzielt aus dem Betriebs zweck

heraus nachhaltig operative Verluste aus den Be-

triebsteilen Wirtschaftsbetrieb und Friedhofswe-

sen, da die erzielbaren Umsätze deutlich unter den

planmäßigen Aufwendun gen der Leistungserbrin-

gung liegen. Darüber hinaus erzielt der Abfallbe-

reich im Berichts jahr Verluste, die so hoch nicht

geplant wa ren. Zur Begründung wird ergänzend

auf die Ausführungen im Lagebericht verwiesen.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die

Verluste zu begrenzen, und um welche Maßnah-

men handelt es sich?

Bezüglich der Maßnahmen der Steigerung der Er-

träge verweisen wir auf die Darstellung im Lage-

bericht des Eigenbetriebs (Anlage 4). 
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16. Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maß nahmen

zur Verbesserung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbe trages? Der Eigenbetrieb erzielt im Abfallbereich ein deut-

lich schlechteres Ergebnis als geplant. Ursächlich

sind größtenteils die Kostensteigerungen bei den

Entsorgungskosten und die zusätzliche Personalge-

stellung durch andere Betriebsteile im Rahmen der

Corona-Schutzmaßnahmen.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw.

sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 

Unternehmens zu verbessern?

Zum Teil sind Planverluste gewollt. In den ande-

ren Bereichen sollen durch Kostenredu zierungen,

Optimierungen und Akquise von Neugeschäft Er-

gebnisverbesserungen erzielt werden.
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Wirtschaftsbetriebe
Abfall Abwasser Friedhofs- Straßenreini-

(inklusive des wesen gung/Winter-
Betriebs gewerb- dienst/Trans- Straßenun- Grünanlagen- Werkstätten/ Zwischen- Konsoli-
licher Art DSD) portwesen terhaltung pflege Hilfsbetriebe summe dierungen GESAMT

� � � � � � � � � �
1. Umsatzerlöse 5.423.683,66 6.152.944,64 1.218.882,25 1.865.237,00 1.177.631,80 2.685.700,28 1.626.813,77 20.150.893,40 -1.218.819,47 18.932.073,93
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.949,50 71.410,50 43.195,49 556,00 397,14 1.030,00 579,06 119.117,69 0,00 119.117,69
3. Sonstige betriebliche Erträge 201.795,35 172.914,31 34.790,49 7.273,71 6.714,59 20.363,32 10.048,40 453.900,17 -201.012,07 252.888,10

5.627.428,51 6.397.269,45 1.296.868,23 1.873.066,71 1.184.743,53 2.707.093,60 1.637.441,23 20.723.911,26 -1.419.831,54 19.304.079,72
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren -189.901,19 -93.784,93 -22.087,45 -42.031,60 -157.077,80 -140.136,99 -376.084,72 -1.021.104,68 0,00 -1.021.104,68
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.601.724,38 -1.861.117,19 -505.955,07 -413.896,85 -66.840,86 -139.964,48 -94.995,27 -5.684.494,10 1.300.257,60 -4.384.236,50

-2.791.625,57 -1.954.902,12 -528.042,52 -455.928,45 -223.918,66 -280.101,47 -471.079,99 -6.705.598,78 1.300.257,60 -5.405.341,18
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -2.008.209,53 -1.328.897,78 -777.203,13 -837.182,51 -698.455,90 -2.004.634,75 -915.455,02 -8.570.038,62 0,00 -8.570.038,62
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-
versorgung und für Unterstützung -557.026,34 -374.418,76 -213.272,80 -229.406,46 -192.301,15 -556.694,56 -260.074,25 -2.383.194,32 0,00 -2.383.194,32

-2.565.235,87 -1.703.316,54 -990.475,93 -1.066.588,97 -890.757,05 -2.561.329,31 -1.175.529,27 -10.953.232,94 0,00 -10.953.232,94
6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -530.850,58 -1.322.056,50 -140.950,53 -123.201,93 -61.457,66 -165.016,12 -57.417,79 -2.400.951,11 0,00 -2.400.951,11

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -489.011,38 -481.724,41 -156.474,18 -103.439,28 -50.121,18 -168.305,99 -137.849,69 -1.586.926,11 119.573,94 -1.467.352,17
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.440,47 4.214,68 172,00 2,20 1,57 4,08 2,29 6.837,29 0,00 6.837,29
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -10.722,47 -113.262,64 -20.096,28 -3.631,50 -2.571,29 -6.668,75 -3.749,10 -160.702,03 0,00 -160.702,03

10. Ergebnis nach Steuern -757.576,89 826.221,92 -538.999,21 120.278,78 -44.080,74 -474.323,96 -208.182,32 -1.076.662,42 0,00 -1.076.662,42
11. Sonstige Steuern -7.443,31 -1.094,79 -17.531,05 -860,92 -831,39 -2.345,71 -1.165,97 -31.273,14 0,00 -31.273,14
12. Jahresgewinn/Jahresverlust (-) -765.020,20 825.127,13 -556.530,26 119.417,86 -44.912,13 -476.669,67 -209.348,29 -1.107.935,56 0,00 -1.107.935,56


